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Die Schriftenreihe zum Projekt „NKHR in Albstadt“ informiert den Leser über das Pro-

jekt und fasst die Ergebnisse der Projektarbeit zusammen. 

In dieser Reihe sind bisher folgende Berichtsteile erschienen (bzw. werden in Kürze 

erscheinen): 

 

Prolog:  Leitfaden zum Projektmanagement –  

Dokumentation des Gesamtprojekts „NKHR in Albstadt“  

Teil 1:  Vermögensbewertung und Eröffnungsbilanz –  

 „Bewertungsrichtlinie der Stadt Albstadt“ 

Teil 2:  Produktplan Albstadt – „Vom Produkt zum Neuen Haushalt“ 

Teil 3:  Kosten- und Leistungsrechnung 

Teil 4:  Organisation des Rechnungswesens/Mitarbeiterqualifikation 

Teil 5:  Ratsinformation „NKHR in Albstadt“ 

 

Für Rückfragen oder Interesse an der Schriftenreihe steht Ihnen die Projektleitung 

gerne zur Verfügung. 

 

 

Kontakt: 

 

Michaela Wild 

Telefon: 07431/1602110 

michaela.wild@albstadt.de  

 

Peter Hotz 

Telefon: 07431/1602107 

peter.hotz@albstadt.de  

 

 

© Stadt Albstadt, Projektleitung „NKHR in Albstadt“ 

Dieser Leitfaden ist Eigentum der Stadt Albstadt.  

Die Schriftenreihe spiegelt die Verhältnisse der Stadt Albstadt wider. Sie wurde mit 

größter Sorgfalt erstellt, erhebt aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Richtig-

keit. Jegliche Verwertung, Weitergabe oder sonstige Verwendung ist nur mit Geneh-

migung der Stadt Albstadt gestattet. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen und 

die Weiterverarbeitung mit elektronischen Medien.  



Änderungsdokumentation  

Datum Autor Beschreibung 

26.05.2008 Stefan Ostermaier Erstellung der Erstfassung 

06.06.2008 Michaela Wild 
Redaktionelle Anpassungen und Auf-
nahme Punkt 7.3 

06.08.2008 Michaela Wild Verschiedene redaktionelle Anpassungen 

07.08.2008 Stefan Ostermaier Änderungen des Layouts 

23.10.2008 Simone Mohn Redaktionelle Anpassung Punkt 6.6 

16.02.2009 Michaela Wild Anpassung Projektorganisation – TP 5 
Gebäudemanagement 3.3, 4.1 

14.07.2009 Kerstin Blaich Anlagen aktualisiert – NKHR News 5 ein-
gebaut 

   

   

 

Die inhaltlichen Ausführungen des „Leitfadens zum P rojektmanagement“ be-

ruhen im Wesentlichen auf der Diplomarbeit „Projekt management in der öffent-

lichen Verwaltung am Beispiel der Einführung des Ne uen Kommunalen Haus-

halts- und Rechnungswesens (NKHR) in Albstadt“ von Herrn Thomas Bronner 

(siehe 7.2 Betreuung von Diplomanden der Fachhochschulen).  

 

Die einzelnen Berichtsteile können als „work in progress“ bezeichnet werden. Sie 

werden laufend weiterentwickelt und unterliegen einer ständigen Aktualisierung und 

Überarbeitung. 

 

Die aktuellsten Versionen sind im Internetportal 

 

www.nkhr-albstadt.de  

 

zum kostenlosen Download bereitgestellt. 
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1 Status quo 

Seit einiger Zeit befindet sich die öffentliche Verwaltung in einem tief greifenden Verände-

rungsprozess. Schlagworte wie „Kundenorientierung“, „Dezentrale Ressourcenverantwor-

tung“ und „Wirtschaftlichkeit“ sind in aller Munde. Das bisherige kamerale Rechnungswesen 

kann mit dieser Modernisierungswelle nicht stand halten und kann somit die angestrebten 

Reformbemühungen nicht adäquat unterstützten. 

 

Durch Beschluss der Innenministerkonferenz vom November 2003 sind die Weichen für das 

Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR) gestellt. Die bisherige zah-

lungsorientierte kameralistische Buchführung hat ausgedient und wird vom neuen ressour-

cenorientierten Haushalts- und Rechnungswesen abgelöst.  

 

Mit der Einführung des NKHR hält der doppelte Buchungsstil (Doppik) Einzug in die öffentli-

che Verwaltung. Zahlungsunwirksame Rechnungsgrößen wie Abschreibungen, Rückstellun-

gen oder die Auflösung erhaltener Ertragszuschüsse können so sichtbar gemacht werden. 

Des Weiteren soll mehr Transparenz im kommunalen Finanzwesen entstehen und – verbun-

den mit der Steuerung über die Vorgabe von Zielen (Output) – auch ein höheres Kostenbe-

wusstsein gefördert werden. 

 

Als ideale Organisationsform, die besonders geeignet ist, solche Veränderungsprozesse zu 

steuern und Neuerungen zu implementieren, bietet sich das Projektmanagement an. Die 

Stadt Albstadt hat sich daher entschlossen, das Projekt „NKHR in Albstadt“ einzurichten und 

das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen zum Stichtag 01. Januar 2011 ein-

zuführen. 

 

Um objektive und nachprüfbare Informationen zu liefern, wurden nachfolgend sämtliche Ar-

beitsschritte des Projekts auf ihrem Weg „von der Kameralistik – hin zur Doppik“ dokumen-

tiert und dargestellt.  

 

Diese Projektdokumentation soll auch den eingebundenen Mitarbeitern der beteiligten Fa-

chämter als Grundlage dienen und ihnen einen Überblick über das Projekt „NKHR in Alb-

stadt“ liefern. 
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2 Projekt „NKHR in Albstadt“ – Quo vadis? 

Unter dem Begriff Projektmanagement  wird die „Gesamtheit von Führungsaufgaben, -

organisation, -techniken und -mittel für die Abwicklung eines Projekts“ verstanden.  

Projektmanagement ist eine Führungskonzeption, die dazu dient, Projekte zielorientiert und 

effizient abzuwickeln. Dazu gehören organisatorische, methodische und zwischenmenschli-

che Aspekte. Zu den Aufgaben des Projektmanagements gehören neben der Projektplanung 

und der Projektsteuerung auch die Führung des Projektteams, die organisatorische Gestal-

tung und die Koordination des Projekts.  

 

Ein Projekt ist ein Vorhaben, das im Wesentlichen durch die Einmaligkeit der Bedingungen 

in ihrer Gesamtheit gekennzeichnet ist, wie z.B. zeitliche Befristung; klare Zielvorgabe; finan-

zielle, personelle oder andere Begrenzungen; Abgrenzung gegenüber anderen Vorhaben; 

projektspezifische Organisation. 

 

Die Einführung des Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen erfüllt eindeutig 

die Merkmale eines Projekts. Neben der vom Gesetz vorgegebenen zeitlichen Befristung, die 

die Anwendung des NKHR ab dem Haushaltsjahr 2016 vorsieht, sind auch die Merkmale 

Einmaligkeit und Zielsetzung gegeben, da ein neues, leistungsfähiges und zukunftssicheres 

Haushaltsrecht geschaffen werden soll. Es ist daher zweckmäßig, die Aufgabenstellung nicht 

als „Tagesgeschäft mit den Methoden der Routine-Bearbeitung“, sondern als Projekt zu be-

handeln. �

 

Diese Erkenntnis hat auch bei der Stadt Albstadt dazu geführt, das Projekt „NKHR in Alb-

stadt“ zu installieren. Das Ziel des Projekts besteht darin, die Umstellung „von der Kamera-

listik auf die Doppik“ effektiv und effizient zu bewältigen. 
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3 Projektvorbereitung 

Um ein Projekt erfolgreich starten zu können, sind zunächst 

diverse Vorarbeiten notwendig. Auch für die Umsetzung des 

Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen sind 

daher zahlreiche Vorüberlegen anzustellen.  

Die Aufgabe der Projektvorbereitung bestand darin, neben 

dem inhaltlichen auch den personellen, organisatorischen, 

zeitlichen, finanziellen und kommunikativen Handlungsrahmen für das Gesamtprojekt „NKHR 

in Albstadt“ abzustecken. Die Anforderungen und Ziele des Gesamtprojekts wurden daher 

systematisch erarbeitet und in der Projektverfügung klar definiert. Des Weiteren wurde die 

Projektorganisation entworfen und eine Geschäftsordnung aufgestellt. 

 

3.1 Projektantrag - Projektverfügung 

Ohne das Vorliegen eines Projektauftrages kann das Projekt nicht begonnen werden, da die 

Projektleitung keine Ermächtigung besitzt, auf Ressourcen zurückzugreifen, Kostenstellen zu 

belasten oder Personal einzusetzen. Der Projektantrag ist der Antrag auf die „Projektgrün-

dung“, d.h. auf den Beschluss, das benannte Projekt durchzuführen. Ziel dieses Antrages ist 

es, einen förmlichen Auftrag zu erwirken, der das Einleiten vorbereitender Maßnahmen, 

Überlegungen und Planungen rechtfertigt. Der Projektantrag sollte neben der Projektbe-

zeichnung auch die Benennung des Projektleiters enthalten. Des Weiteren sollte er klären, 

warum und wozu das Projekt benötigt wird, wer für die Umsetzung des Projekts zuständig ist 

und wie das Projekt organisiert wird. 

Auf Grundlage des Projektantrags kann eine Projektverfügung (Projektauftrag) ergehen, die 

als Legitimationsbasis für das weitere Vorgehen dient und somit das Bindeglied zwischen 

dem Projektteam (Auftragnehmer) und der Verwaltungsführung (Auftraggeber) darstellt. 

 

Auch für das Projekt „NKHR in Albstadt“ wurde ein entsprechender Projektantrag gestellt, 

der am 19.05.2006 seitens der Verwaltungsführung unterzeichnet wurde und die in Anlage 1  

beigefügte Projektverfügung „Umsetzung des Neuen Haushalts- un d Kassenrechts 

(jetzt: Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswe sen) bei der Stadt Albstadt“  

darstellt. Ein wesentliches Merkmal dieser Projektverfügung ist die Projektorganisation, die 

das Gesamtprojekt zunächst in vier Teilprojekte gliedert. Neben dem Zeitplan und der Ein-

richtung eines Projektraumes enthält die Projektverfügung auch die förmliche Beauftragung 

der Projektleitung. 
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3.2 Projektziel 

Das Projektziel, also der zu erreichende Soll-Zustand, ist 

ebenfalls Bestandteil des Projektantrags. Es sollte sowohl 

realistisch, konkret, widerspruchsfrei als auch eindeutig und ver-

ständlich beschrieben werden. Die richtige Beschreibung des 

Zieles hat einen entscheidenden Einfluss auf den Projekterfolg, da 

sich dieser nur dann einstellt, wenn das angestrebte Ziel erreicht wird. 

Ein Projektziel wird immer über die drei Zielkomponenten Leistung, Zeit und Kosten definiert. 

So muss die zur Zielerreichung erbrachte Leistung kontrollierbar und messbar sein, ein kla-

rer Zeitrahmen muss festgelegt werden und die bereitgestellten Ressourcen (= Projektkos-

ten) müssen klar bestimmt sein. Um unterschiedliche Interpretationen des Zielinhalts zu 

vermeiden sollten auch alle Projektbeteiligten an der Formulierung der Ziele beteiligt sein.  

 

 

Das Ziel des Projekts „NKHR in Albstadt“  wurde den obigen Erläuterungen entsprechend 

ausgerichtet und in der Projektverfügung verankert. Die Einführung des doppischen 

Rechnungswesens mit Ergebnis-, Finanz- und Vermögen srechnung sowie einer Kos-

ten- und Leistungsrechnung bis zum 01.01.2009 , soll ausschließlich mit eigenem Per-

sonal  gemeistert werden. Der Zeitrahmen sieht die Umsetzung des Neuen Kommunalen 

Haushalts- und Rechnungswesen innerhalb von 3 Jahren  vor. Aufgrund der Unsicherheit 

im Gesetzgebungsverfahren, konnten jedoch sowohl das Leistungs- als auch das Zeitziel 

nicht erreicht werden. Die NKHR-Einführung in Albstadt wurde daher auf den 01.01.2011 

verschoben (siehe 5.3 Projektcontrolling – Änderungsverfügung und Anlage 2). 
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3.3 Projektorganisation 

Um den Projektauftrag verwirklichen zu können, müssen 

geeignete Strukturen geschaffen werden. Es ist oftmals 

erforderlich die in der öffentlichen Verwaltung gewohnten 

Organisationsstrukturen zu durchbrechen und eine neue 

Projektorganisation zu etablieren, die eine optimierte 

Zusammenarbeit ermöglicht. Die Projektorganisation definiert 

nicht nur das Verhältnis zwischen den beteiligten Personen, sondern bestimmt auch „Aufga-

ben, Verantwortlichkeiten und Kompetenzen“. Für die Einführung des NKHR bieten sich be-

sonders die Grundformen der Linien-, Stab- und Matrixprojektorganisation an, die auch vari-

iert bzw. zu Mischformen kombiniert werden können. 

 

Wie in der Projektverfügung ersichtlich, hat sich die Stadt Albstadt bei der Wahl der Projekt-

organisation für eine Mischform entschieden, die weitestgehend der „Stab-Linien-

Projektorganisation“  entspricht. Die Projektleitung erhält hierbei eine, direkt der 

Verwaltungsführung zugeordnete Stabstelle. Dadurch soll deutlich werden, dass das Projekt 

von der Verwaltungsführung gewünscht und unterstützt wird. 

Die Mitarbeiterinnen und die Mitarbeiter der Projektgruppe wurden für die Projektarbeit nicht 

von den Routineaufgaben freigestellt, sie unterstehen in diesen Fragen den gewohnten 

übergeordneten Stellen. Für die Projektarbeit sind sie jedoch der Projektleitung unterstellt.. 

Diese Organisationsform soll so einen flexiblen Informationsweg und unkomplizierte Kom-

munikation innerhalb der Projektgruppe garantieren.  

 

Auch beim Projekt „NKHR in Albstadt“ hat es sich bewährt, die Projektorganisation grob in 

drei Aufgaben- und Verantwortungsbereiche zu untergliedern. Zum einen ist dies die 

Projektleitung, die für das gesamte operative Management des Projektes zuständig ist, zum 

anderen das Projektteam, das die eigentliche Projektarbeit übernimmt, und die 

Lenkungsgruppe, die als höchstes Gremium letztgültige Entscheidungen trifft, beispielsweise 

den Projekterfolg feststellen oder das Projekt abbrechen kann. 

 

Das Projekt „NKHR in Albstadt“ wurde zunächst in 4 Teilprojekte unterteilt. Im Laufe der Pro-

jektarbeit hat sich die Notwendigkeit ergeben, das NKHR-Projekt um ein weiteres Teilprojekt 

zu ergänzen (siehe Änderungsverfügung vom 02.02.2009 – Anlage 2). Das Projekt wurde 

gemäß folgendem Schaubild organisiert:  
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Teilprojektmitglieder: 
 

Frau Wild 
Herr Hotz  
Frau Blaich 
Vertreter aller Fachämter 

Lenkungsgruppe  
Vorsitzender: Erster Bürgermeister Pflanz 
 

Weitere Mitglieder: Oberbürgermeister Dr. Gneveckow;  Bürgermeister Mänder; Herr 
Klaiber (Hauptamt); Herr Pannewitz (Stadtkämmerei) ; Herr Abt (Amt für Bauen und 
Service); Herr Gätzschmann (RPA); Vertreter des Personalrats 

Projektleitung  
Frau Wild 

(Vertreter: Herr Hotz) 

Teilprojekt 1  
Vermögensbewertung 
und Eröffnungsbilanz 
 

Teilprojektleiterin: 
Frau Blaich 

Teilprojekt 2  
Produktplan Albstadt 
 
 

Teilprojektleiter: 
Herr Pannewitz 

Teilprojekt 3  
Kosten- und Leistungs-
rechnung 
 

Teilprojektleiter: 
Herr Hotz 

Teilprojekt 4  
Organisation Rechn.w./ 
Mitarbeiterqualifikation 
Teilprojektleiterin: 
Frau Wild 

Projektcontrolling  
Projektleitung und  

Teilprojektleitungen 

Teilprojekt 5  
Zentrales Gebäudema-
nagement 
 

Teilprojektleiter: 
Herr Klaiber  

Stand: 02.02.2009  
 

Teilprojektmitglieder: 
Frau T. Conzelmann 
Frau Wild 

Zeitweise fachüber-
greifende Mitarbeit von 
weiteren Ämtern/Stellen 

Teilprojektmitglieder: 
 

Frau Wild 
Herr Pannewitz  
Frau Blaich 
Frau S. Beck (Amt 41) 
Frau Grzywna (Amt 68) 
Frau Herforth  (Amt 68) 
Herr Holz  (Amt 66) 
Herr Koch  (Amt 10) 
Herr Kleiner  (Amt 14) 
Herr Bodmer  (Amt 32) 

Teilprojektmitglieder: 
 

Herr Pannewitz 
Herr Hotz  
Frau Blaich 
 

Frau U. Beck   
Frau Braun   
Frau Leisten 
 

Herr Schöller   
Herr Schlagenhauf  
Herr Kleiner (Amt 14) 

Teilprojektmitglieder: 

Herr Koch (Amt 10 ) 
Herr Pannewitz 
Herr Hotz 
Vertreter folgender Äm-
ter: 
Amt 32 , Amt 40 
Amt 41,  Amt 45 
Amt 66 , Amt 68 
Amt 14, Personalrat 

Doppischer Haushaltsplan 
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3.3.1 Lenkungsgruppe 

Die Lenkungsgruppe im Projekt „NKHR in Albstadt“ ist das „Entscheidungs- und Kontrollor-

gan“. Dementsprechend wichtig ist es für den Projekterfolg, dass die Lenkungsgruppe voll 

und ganz hinter dem Projekt steht und dessen Umsetzung unterstützt. 

 

Da das Projekt NKHR gesamtkommunale Relevanz hat, besteht die Lenkungsgruppe insbe-

sondere aus Personen der Verwaltungsführung sowie Vertretern der Querschnittsämter, des 

Rechnungsprüfungsamtes und des Personalrats. Aufgrund der finanzwirtschaftlichen Bedeu-

tung dieses Projekts wurde der Vorsitz dem Ersten Bürgermeister (Finanzdezernent) über-

tragen. Die Lenkungsgruppe wird in angemessenen Abständen oder bei Termin- oder Bud-

getüberschreitungen über den Projektverlauf informiert. Am Ende des Projekts nimmt die 

Lenkungsgruppe die Projektarbeit ab und entlastet somit Projektleitung und Projektgruppe. 

3.3.2 Projektleitung 

Der Projektleitung obliegt, im Rahmen der oben dargestellten Struktur, die gesamte Projekt-

abwicklung sowohl aus organisatorischen als auch aus inhaltlichen Gesichtspunkten.  

Sie nimmt je nach Situation und Anlass unterschiedliche Funktionen und Rollen wahr, wie 

die folgende Abbildung zeigt: 
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Die Projektleitung sollte über ein hohes Maß an Führungsqualität und –kompetenz verfügen. 

Im Speziellen sollte bei der Einführung des NKHR darauf geachtet werden, dass die Projekt-

leitung sowohl im Bereich des kameralen als auch im kaufmännischen Rechnungswesen auf 

ein großes Fachwissen zurückgreifen kann. Um unnötige Effizienzverluste zu vermeiden, soll 

die Projektleitung aus einer Person bestehen. 

Für das Projekt „NKHR in Albstadt“ wurde Frau Michaela Wild – Leiterin der Stadtkasse – mit 

der Projektleitung beauftragt. Sie war im Jahr 2001 für das Projekt zur Umstellung des Fi-

nanzwesens auf SAP R3 - ISPS verantwortlich und konnte sich daher ein hohes Maß an 

Projekterfahrung aneignen. Des Weiteren konnte sie durch das Pilotprojekt „Einführung der 

Kommunalen Doppik bei der Gemeinde Stetten a.k.M“ fundierte Kenntnisse über den Einfüh-

rungsprozess des NKHR erwerben. 

Neben der Definition der Projektziele überwacht sie die Planeinhaltung und bewältigt even-

tuelle Risiken des Projekts. Des Weiteren arbeitet sie aktiv in allen Projektphasen mit und ist 

Ansprechpartner für alle Beteiligten. 

3.3.3 Teilprojektteams  

 

Bei einem Großprojekt, wie es die Einführung des NKHR darstellt, ist die Bildung von 

Projektteams erforderlich.  

 

In den Teilprojektteams erfolgt die Situationsanalyse, die Konzeptentwicklung und die opera-

tive Umsetzung der Arbeitspakete. Die einzelnen Teilprojekte beim „NKHR in Albstadt“ un-

terstehen jeweils direkt der Projektleitung und werden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Stadtkämmerei geleitet. Diese verfügen nicht nur über eine hohe fachliche Qualifikation 

bezüglich des NKHR, sondern sind auch sehr teamfähig.  

 

Darüber hinaus nehmen die Teilprojektleiter und die Gesamtprojektleiterin die Aufgaben des 

Projektcontrollings (siehe 5.3) wahr. In den Teambesprechungen findet ein reger Informati-

onsaustausch über den aktuellen Stand und den künftigen Fortgang des Projekts statt.  

 

Da sich die Stadt Albstadt schon lange vor Projektbeginn für die Softwarelösung „DZ-

Kommunalmaster® Doppik“ auf Basis von SAP R3 - ISPS entschieden hatte, konnte auf ein 

Teilprojekt zur Auswahl einer Finanzsoftware verzichtet werden. Die technische Umsetzung 

des NKHR-Projekts wird unter 7.3 dargestellt. 
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Im Bereich des Teilprojekts 1 (Vermögensbewertung und Eröffnungsbilanz) und im Bereich 

des Teilprojekts 2 (Produktplan Albstadt) hat sich die Projektleitung für die Organisationsform 

des sog. „temporären Teams“ entschieden. Für bestimmte Zeiträume oder Aufgabenkomple-

xe (z.B. Bewertung von Kunstobjekten, Produktbildung) wird hier das Projektteam durch eine 

zeitweise fachübergreifende Mitarbeit von weiteren Stellen und Ämtern unterstützt. Das 

„temporäre Team“ stellt somit eine sehr flexible Lösung dar, das den Projekterfordernissen 

entsprechend variiert werden kann.  

 

Im Gegensatz hierzu ist für den Aufbau der Kostenrechnung im Teilprojekt 3 eine „dauerhaf-

te“ ämterübergreifende Mitarbeit erforderlich. Hierfür wurde seitens der Projektleitung und 

dem Teilprojektleiter ein Besetzungsvorschlag erarbeitet, der der Lenkungsgruppe zur Be-

schlussfassung unterbreitet wurde. Ebenso wurde im Teilprojekt 4 (Organisation Rech-

nungswesen/Mitarbeiterqualifikation) verfahren.  

Auf das Teilprojekt 5 wird im Rahmen dieser Dokumentation nicht näher eingegangen. 

 

3.4 Geschäftsordnung  

In einer Geschäftsordnung werden Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten definiert und für 

alle Beteiligten verbindlich festgehalten. Sie soll über Ziele und Aufgaben informieren, sowie 

eine Basis für nachträgliche Kontrollen liefern.  

Von der Projektleitung wurde für das Projekt „NKHR in Albstadt“ die in Anlage 3  beigefügte 

Geschäftsordnung erarbeitet und erlassen. Neben den Zielen, gibt sie auch über die Projekt-

struktur, die Grundsätze des Projekts, den Zeitplan, die Projektdokumentation, die Projektar-

beit sowie über die Vorgehensweise bei der Besetzung der Teilprojekte Auskunft. Des Weite-

ren legt die Geschäftsordnung die einzelnen Zuständigkeiten und Aufgaben fest und klärt wie 

das Projekt finanziell ausgestattet wird.  

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die Geschäftsordnung somit die „Spielregeln“ 

für das Projekt festhält und damit den Projektmitgliedern das tägliche Arbeiten im Projekt 

erleichtern soll.  
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4 Projektplanung 

Mit dem Abschluss der Projektvorbereitungen beginnt die 

eigentliche, detaillierte Projektplanung und damit auch die 

Konkretisierung der Ziele bezüglich des Inhalts, zur Zeit 

und zu den Kosten des Projektes. Im Rahmen der 

Projektplanung werden so die strukturellen Grundlagen 

geschaffen, die Fundament, Maßstab und Wegweiser für 

das Projekt und alle erforderlichen Aktivitäten bilden.  

Die Projektplanung beim Projekt  „NKHR in Albstadt“ richtete ihr Augenmerk vor allem auf 

die 4 Teilprojekte, die gemäß der Projektorganisation eingerichtet wurden. Neben einem Pro-

jektstrukturplan inklusive Zeit- und Meilensteinplan wurde auch ein Ressourcenplan erarbei-

tet. Die Ergebnisse dieser Projektplanung liefern verbindliche Vorgaben für die Projektreali-

sierung und dienen als Grundlage für das Projektcontrolling.  

 

4.1 Projektstrukturplan inklusive Zeit- und Meilens teinplan 

Um alle im Projekt anfallenden Aufgaben erledigen zu können, ist es oftmals notwendig die 

Hauptaufgabe in einzelne, überschaubare Teilaufgaben und Arbeitspakete zu unterteilen.  

Diese Teilaufgaben (hier: Teilprojekte) und Arbeitspakete (hier: einzelne Aufgaben im Teil-

projekt) können dann mit Hilfe des sog. Projektstrukturplans systematisch gegliedert und 

optisch aufbereitet werden.  

Der Projektstrukturplan stellt somit eine Übersicht über alle zur Umsetzung des Projekts er-

forderlichen Aufgaben dar und hilft der Projektleitung und dem gesamten Projektteam, den 

Überblick über die abzuarbeitenden Aufgaben bzw. Arbeitspakete zu behalten und die Zu-

ständigkeiten und Verantwortungen abzugrenzen.  

Mit Hilfe eines sog. Zeit- und Meilensteinplans kann der Projektstrukturplan um die zeitliche 

Dimension erweitert werden. Der erweiterte Projektstrukturplan klärt nun nicht nur was zu tun 

ist, sondern auch bis wann die Teilaufgaben und/oder die Arbeitspakete begonnen und ab-

geschlossen sein müssen, so dass die Arbeit im Gesamtprojekt nicht behindert wird.   

Die Meilensteine, die im Zeitplan integriert sind, stellen Ereignisse mit besonderer Bedeutung 

für den Projektverlauf dar wie z.B. die Unter- bzw. Zwischenziele. Außerdem können sie An-

fangs- und Endzeitpunkte für die bestimmten Teilaufgaben und/oder die Arbeitspakete und 

den Übergang von einer in die nächste Projektphase markieren. Da es sich bei einem Mei-

lenstein nicht um einen gewissen Zeitraum, sondern um einen fixen Zeitpunkt handelt, kann 

immer klar definiert werden, ob der Meilenstein erreicht wurde oder nicht. Durch die Planung 

von Meilensteinen ist es damit jederzeit möglich den Projektfortschritt zu messen. 



Projektplanung 
Projektstrukturplan inklusive Zeit- und Meilensteinplan 

- 15 - 

Teilprojekt 1 
Vermögensbewertung 
und Eröffnungsbilanz

Teilprojekt 2
Produktplan Albstadt

Teilprojekt 3
Kosten- und 
Leistungsrechnung

Teilprojekt 4
Organisation des 
Rechnungswesens/ 
Mitarbeiterqualifikation

Beim Projekt „NKHR in Albstadt“ wurde zunächst das Gesamtprojekt in folgende Teilaufga-

ben bzw. Teilprojekte untergliedert: 

 

 

Aus diesen einzelnen Teilaufgaben bzw. Teilprojekten wurden dann verschiedene Arbeitspa-

kete entwickelt (z.B. im TP 3: Vorbereitung, Stammdaten, Verrechnungsmodell, Planung).  

In Verbindung mit der Zeit- und Meilensteinplanung konnten nun sowohl für die Teilprojekte 

als auch für die einzelnen Arbeitspakete Zeiträume definiert werden, in denen die jeweiligen 

Aufgaben zu erledigen sind.  

 

 

Das seit Februar 2009 implementierte „Projekt im Projekt“  

ist nicht Gegenstand der NKHR-Schriftenreihe. 

 

Der Projektstrukturplan ist durch die Erweiterung mit der Zeit- und Meilensteinplanung beim 

Projekt „NKHR in Albstadt“ somit nicht in der klassischen Form des Projektmanagements 

vorzufinden, sondern gliedert sich entsprechend der Teilaufgaben bzw. Teilprojekte in 4 ein-

zelne Projektstrukturpläne, die im Projekt „NKHR in Albstadt“ als Zeitschienen bezeichnet 

werden. Die 4 Zeitschienen, die als Anlagen 2 – 5 in der Geschäftsordnung abgebildet 

sind, enthalten daher nicht nur die jeweiligen Arbeitspakete, sondern auch die jeweilige Zeit- 

und Meilensteinplanung. Die abgebildeten Zeitschienen sind bereits an die Änderungsverfü-

gung (siehe 5.3 und Anlage 2) angepasst. 

 

 

 

 

Teilprojekt 5  
Zentrales Gebäudemanage-
ment  
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4.2 Ressourcenplan 

Ausgehend vom erweiterten Projektstrukturplan (Zeitschiene) und den dort definierten Teil-

aufgaben und Arbeitspaketen ermöglicht ein Ressourcenplan das Projekt hinsichtlich der 

Einsatzmittel, wie z.B. Personal, Sachmittel usw. zu planen. Die zentralen Fragen sind hier 

„wer, wann, wie viel und wie lange“. Ziel der Ressourcenplanung ist es, einen Überblick über 

die benötigten Ressourcen zu bekommen, zu prüfen ob die benötigten Ressourcen zur Ver-

fügung stehen und im Verlauf des Projekts diese Ressourcen zu überwachen. 

 

Beim Projekt „NKHR in Albstadt“ wurden zunächst die Projektmitglieder qualifikationsgerecht 

auf die Teilprojekte und Arbeitspakete zugeordnet. Dabei war es von Anfang an weder ge-

wollt, noch möglich, die Projektmitglieder ihrem Alltagtagsgeschäft und damit der Linie zu 

entziehen. Logische Konsequenz dieser Mehrbelastung durch die Projektarbeit ist der Anfall 

von Überstunden. Um die im Rahmen der Umstellung geleistete Arbeit angemessen anzuer-

kennen, hat die Stadt Albstadt die als Anlage 6a in der Geschäftsordnung  abgebildete 

Überstundenregelung  erlassen. Somit können die Überstunden auf Wunsch bis zur Hälfte 

ausbezahlt werden. Die restlichen Überstunden werden auf einem Überstundenkonto ange-

sammelt und können dann in einem Zeitraum von bis zu drei Jahren nach Ende des Projekts 

abgegleitet werden.  

 

Der Projektgruppe steht zur Projektarbeit insbesondere zu den Projektsitzungen ein Projekt-

raum im Rathaus in Albstadt zur Verfügung.  

 

Darüber hinaus sind jedoch keine nennenswerten Umstellungskosten zu erwarten. 

Da einige Mitarbeiter sowohl in den Arbeitsgruppen des Innenministeriums zur Einführung 

des NKHR wie auch in den Projektgruppen der Datenzentrale vertreten sind, kann weitest-

gehend auf externe Beratung und Schulung verzichtet werden. 

 

Durch das Pilotprojekt NKHR in Baden-Württemberg mit der SAP-Softwarelösun g und 

des DZ-Kommunalmaster® Doppik bei der Gemeinde Stetten am kalten Markt, konnte das 

systemtechnische Know-How bereits erarbeitet werden, so dass die Umsetzung des Neuen 

Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens im „Mandant Albstadt“ voraussichtlich ohne 

zusätzlichen Beratungsaufwand möglich sein sollte. 

 

Sollten zur Umsetzung des Projekts „NKHR in Albstadt“ dennoch Finanzmittel benötigt wer-

den, könnten diese im Rahmen der regulären Haushaltsmittelanmeldungen beantragt wer-

den. 
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5 Projektrealisierung 

Nach der Projektplanung beginnt mit der 

Projektrealisierung die wichtigste Projektphase. 

Grundlage für die Projektrealisierung ist, dass alle 

bisher erläuterten organisatorischen Voraussetzungen 

geschaffen wurden. Beim Projekt „NKHR in Albstadt“ 

wird die Projektrealisierung von der Projektkontrolle 

(Projektcontrolling) begleitet. Das in der Planung 

entwickelte Projektkonzept soll nun aktiv verwirklicht 

werden und in die Realität umgesetzt werden. Der Projektfortschritt wird dabei mit Hilfe eines 

Plan/Ist-Vergleichs überprüft und gegebenenfalls soll die Planung angepasst und aktualisiert 

werden.  

 

5.1 Kick-Off-Meeting 

Neben der Bereitstellung von Informationen und Sachmitteln zum Projekt ist auch eine Auf-

taktveranstaltung erforderlich, die den offiziellen Start des Projekts bekannt gibt. Für die Aus-

gestaltung des Kick-Off-Meetings gibt es dabei mehrere Alternativen, die einen unterschied-

lichen Aufwand verursachen, aber auch unterschiedliche Qualitäten haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da der Projektworkshop einen hohen Planungs- und Ressourcenaufwand verursacht und in 

der öffentlichen Verwaltung mehr Ausnahme als Regel ist, hat man sich beim Projekt „NKHR 

in Albstadt“ für ein Kick-Off-Meeting in Form einer Projektsitzung entschieden. Diese Veran-

staltungsform stellt einen guten Mittelweg zwischen Minimum und Optimum dar.  
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Für das Kick-Off-Meeting wurden den Beteiligten zwei Termine angeboten. Neben den Pro-

jektmitgliedern nahmen auch alle Amtsleitungen und Haushaltsbeauftragten der einzelnen 

Fachämter teil. Dabei wurde den Beteiligten die Bedeutung des Projekts erläutert und die 

Ziele und Inhalte des Projektauftrags nahegebracht. Des Weiteren wurden die Beteiligten 

über das Projektthema „Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen“ informiert 

und die anfallenden Fragen wurden diskutiert und beantwortet. Regeln für die Zusammenar-

beit innerhalb des Projekts wurden erarbeitet und das weitere Vorgehen wurde geklärt und 

abgestimmt. Darüber hinaus wurde das Thema „Produkte“ vertieft vorgestellt, da die Fa-

chämter bei der Bildung der Produkte für den „Produktplan Albstadt“ maßgeblich beteiligt 

sind und eigene Entwürfe hierzu ausarbeiten.  

 

5.2 Teilprojekte 

Da die Hauptaufgabe „Einführung des NKHR“ in einzelne, überschaubare Teilaufgaben und 

Arbeitspakete unterteilt wurde, sind die Teilprojekte für die Projektrealisierung entscheidend. 

In den folgenden Ausführungen wird auf die einzelnen Teilprojekte, auf Basis des Projekt-

aufbaus „NKHR in Albstadt“ eingegangen.  

5.2.1 TP 1: Vermögensbewertung und Eröffnungsbilanz  

Ziel dieses Teilprojekts ist es, Klarheit über den tatsächlichen Stand von Vermögen und 

Schulden zu erhalten. Die Eröffnungsbilanz dient zugleich als Grundlage für die Eröffnungs-

buchungen der künftigen Rechnungsperiode und stellt den Ausgangspunkt für die Erstellung 

zukünftiger Abschlüsse dar. Über eine Inventur und die Vermögensbewertung können die 

Daten der Eröffnungsbilanz ermittelt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Der Berichtsteil 1 „Vermögensbewertung und Eröffnungsbi lanz“ der Schriftenreihe 

„NKHR in Albstadt“ informiert über die genaue Vorgehensweise in Albstadt. 
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5.2.2 TP 2: Produktplan Albstadt 

Ziel dieses Teilprojekts ist es, einen Produktplan zu erstellen, der die einzelnen Produkte    

(= Leistungen der Verwaltung) der jeweiligen Kommune abbildet.  

Die Kommunen müssen sich daher zunächst einen Überblick über die von der Verwaltung 

erbrachten Leistungen und Produkte verschaffen. Diese Produkte sind auf Grundlage des 

„Kommunalen Produktplan BW“ zu definieren, von einander abzugrenzen und systematisch 

darzustellen, damit die entsprechenden Aufwendungen und Erträge bzw. Einzahlungen und 

Auszahlungen exakt den Produkten zugeordnet werden können. 

 

Der Berichtsteil 2 „Produktplan Albstadt“ der Schriftenreihe „NKHR in Albstadt“ informiert 

über die genaue Vorgehensweise in Albstadt. 

 

5.2.3 TP 3: Kosten- und Leistungsrechnung 

Ziel dieses Teilprojekts ist es, die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) in der Verwaltung 

zu implementieren. Die Kosten- und Leistungsrechnung hat die Aufgabe die Kosten und Er-

löse verursachungsgerecht auf die Kostenträger (Produkte) zu verteilen, sowie die Wirt-

schaftlichkeit der Produkterstellung zu beurteilen und zu kontrollieren.  

Zu diesem Zweck muss ein KLR-Konzept erarbeitet werden, das Aussagen zum Aufbau der 

Kostenarten sowie der Kostenstellen und Kostenträger enthält. Außerdem müssen im KLR-

Konzept die Leistungsbeziehungen zwischen den Kostenstellen und den Kostenträgern dar-

gestellt werden (Verrechnungsmodell). 

 

 

 

Der Berichtsteil 3 „Kosten- und Leistungsrechnung“ der Schriftenreihe „NKHR in Alb-

stadt“ informiert über die genaue Vorgehensweise in Albstadt. 
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5.2.4 TP 4: Organisation des Rechnungswesens/Mitarb eiterqualifikation 

Ziel dieses Teilprojekts ist es, die Umstellung auf das NKHR im Rechnungswesen vorzube-

reiten, neu zu organisieren und die Mitarbeiter für das NKHR zu qualifizieren.  

 

Vom Umstieg auf ein doppisches Rechnungswesen mit veränderten Planungs- und Rech-

nungsgrößen und Kontierungsobjekten, ist nicht nur die Kämmerei betroffen, sondern auch 

alle Fachämter,  

 

Im Bereich der Kassengeschäfte muss entschieden werden, ob die Buchhaltung zentral (von 

der Stadtkasse) oder wie die Ressourcenverantwortung dezentral (in den Fachämtern) erfol-

gen soll. Auch bei der Stadt Albstadt steht diese Entscheidung noch aus. Derzeit laufen hier 

die ersten vorbereitenden Maßnahmen. 

Gleichzeitig findet aktuell der neue Systemaufbau „Bewirtschaftung Kasse“ statt, bei dem die 

wesentlichen Grundstrukturen/Geschäftsprozesse festgelegt und im System hinterlegt bzw. 

implementiert werden. 

 

Des Weiteren sind von allen mit der Haushaltsplanung und -bewirtschaftung betrauten Stel-

len gute Kenntnisse im und mit dem NKHR erforderlich. Neben einem betriebswirtschaftli-

chen Verständnis für die neuen Elemente des NKHR, sind auch Kenntnisse über die künfti-

gen Bearbeitungsprozesse der Buchhaltung unabdingbar.  

Das Projekt „NKHR in Albstadt“ hat sich bei der Qualifizierung seiner Mitarbeiter an das 

von der KGSt vorgeschlagene „Drei-Säulen-Modell“ gehalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die oben erwähnte Auftaktveranstaltung (Projektsitzung) diente zunächst dazu, die Kollegen 

über die Grundsätze des NKHR und insbesondere über die Produktbildung zu informieren. 

Bei der Vermögensbewertung wie auch bei der Ausarbeitung des Entwurfs für den Produkt-

plan Albstadt und dem Aufbau der Kosten- und Leistungsrechnung war es teilweise uner-

lässlich, Mitarbeiter aus den einzelnen Fachämtern in das Projekt einzubeziehen.  
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Des Weiteren wurde der Newsletter „NKHR-News“ entwickelt, der die Mitarbeiter der gesam-

ten Verwaltung über den Fortschritt und den aktuellen Stand des Projekts informiert (s.a. 8.2 

NKHR-Newsletter und Anlage 4). 

 

Die inhaltliche Vorbereitung wurde durch eine amtsinterne Schulung im Bereich der Kämme-

rei bereits angestoßen und wird noch vor der Einführung des „NKHR in Albstadt“ zum 

01.01.2011 fortgesetzt und um fachübergreifende Anwenderschulungen ergänzt. 

 

Das Kontierungshandbuch, das verbindliche Vereinbarungen darüber enthält, welche Ge-

schäftsvorfälle wie zu buchen sind, befindet sich derzeit im Aufbau. Die Geschäftsvorfälle 

werden anhand von Beispielen erläutert und aufgrund von Praxis-Erfahrungen permanent 

überarbeitet.  

 

Der Berichtsteil 4 „Organisation des Rechnungswesens/Mi tarbeiterqualifikation“ der 

Schriftenreihe „NKHR in Albstadt“ wird über die genaue Vorgehensweise in Albstadt berich-

ten. 

 

 

5.2.5 TP 5: Zentrales Gebäudemanagement 

Derzeit findet keine Erweiterung unserer Schriftenreihe um das Teilprojekt 5 statt. 
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5.3 Projektcontrolling  

Unter dem Begriff Projektcontrolling werden die Prozesse 

und Regeln verstanden, die innerhalb des 

Projektmanagements sicherstellen, dass das Projektziel 

erreicht wird und dass das Projekt störungs- und 

reibungslos abläuft. Das Projektcontrolling hat die 

Aufgabe, die Zielvorgaben des Gesamtprojekts und der 

Teilprojekte mit dem laufenden Projektstatus zu vergleichen. Dieser ständige Soll-/Ist-

Vergleich bewirkt, dass Abweichungen von Planvorgaben frühzeitig erkannt werden und 

durch die Projektsteuerung beseitigt werden können.  

 

In Kapitel 3.2 und 4.1 wurde auf die Zielformulierung im Projekt und in den Teilprojekten ein-

gegangen. Sowohl die inhaltlichen Anforderungen (Leistungsziel), als auch die zeitlichen 

Vorgaben (Zeitziel) und die zur Verfügung stehenden Ressourcen (Kostenziel) stellen die 

Grundlagen des Projektcontrollings dar.  

Auf Grund der Tatsache, dass diese 

Komponenten in konkurrierender Beziehung 

zueinander stehen, muss das Projektcontrolling 

diese immer im Zusammenhang betrachten 

und auswerten. Das herrschende 

Spannungsverhältnis wird auch als 

„Steuerungsdreieck des Projektcontrollings“ 

oder alternativ als „Magisches Dreieck“ 

bezeichnet. 

 

 

Da sich im Verlauf eines Projekts immer wieder Änderungen ergeben, muss das Steue-

rungsdreieck ständig kontrolliert und mit den Planvorgaben verglichen werden. 

Abweichungen von den Planvorgaben müssen über das Steuerungsdreieck angepasst und 

beseitigt werden. Als wirksames Instrument wird hierzu die Projektsteuerung empfohlen. 

 

Zur Projektsteuerung zählen alle Maßnahmen, die dazu dienen, den tatsächlichen Projekt-

verlauf mit der ursprünglichen Planung in Einklang zu bringen
 
bzw. die Projektplanung auf-

grund neuer Erfordernisse, modifizierter Zielsetzung oder bisheriger Erfahrungen aus dem 

Projektverlauf an die realen Gegebenheiten anzupassen.  

 

Kosten Zeit

Leistung
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Um rechtzeitig steuernd eingreifen zu können, stehen dem Controlling für den Soll-/Ist-

Vergleich verschiedene Instrumente zur Verfügung. Grundlage für den Soll-/Ist-Vergleich 

sind der Projektstrukturplan, die regelmäßige Erfassung des Ist-Zustandes und die Feststel-

lung von Abweichungen.  

Die Feststellung der Abwei-

chungen und die Ursachen-

analyse führen dann zu Vor-

schlägen für Gegenmaßnah-

men, die sich auf die Projekt-

planung, auf die ursprüngli-

chen Zielsetzungen und/oder 

auf ein verändertes Vorgehen 

bei der Umsetzung beziehen 

können.  

 

 

Das Projektcontrolling, wird von der Projektleitung und den Teilprojektleitern wahrgenommen 

1). Durch das unmittelbare Arbeiten im Projekt, können diese Personen jederzeit Aussagen 

über den Projektstatus treffen. Der Projektstatus kann dann mit den Zielvorgaben verglichen 

werden und gegebenenfalls können so die Zielvorgaben durch das Kernprojektteam gesteu-

ert und angepasst werden. 

 

Ein Beispiel für das erfolgreiche Projektcontrolling beim Projekt „NKHR in Albstadt“ ist die 

Änderungsverfügung vom 17.01.2008, die in Anlage 2  abgebildet ist.  

Im Laufe des Projekts zeigte sich dass das Gesetzgebungsverfahren für die Beschlussfas-

sung über die haushaltsrechtlichen Änderungen mehr Zeit in Anspruch nimmt als ursprüng-

lich geplant. Schlagworte wie ein Wahlrecht bei der Einführung des NKHR und eine „Erwei-

terte Kameralistik“ wurden zunehmend diskutiert und fielen erst mit der Beschlussfassung 

der CDU-Landtagsfraktion vom 06.11.2007, die sich eindeutig zur flächendeckenden Einfüh-

rung des NKHR entschied, vom Tisch. Durch diese Verzögerungen im Verfahren und der 

damit einhergehenden Unsicherheit auf Seiten der Projektleitung über die Frage eines even-

tuellen Wahlrechts, wurde die Arbeit in den Projektgruppen bewusst reduziert.  

 

Das Projektcontrolling musste daher im Dezember 2007 feststellen, dass die Einführung des 

NKHR bei gleich bleibenden Kosten und gleichbleibender Zeit nicht bis zum 01.01.2009 rea-

lisiert werden kann, da der Zeitverlust durch die Verzögerungen zu groß wurde. 

Das Projektteam entschied sich dazu, die eingesetzten Ressourcen (Kostenziel) nicht zu 

erhöhen, so dass eine Anpassung lediglich über die Faktoren Leistung und Zeit möglich war. 



Projektrealisierung 
Projektcontrolling 

- 24 - 

������

���	
��


����

����
�

'��/��	���	�������������	���	��������'��/��	������������ 	��	+	"	����0

'��/��	���	����������	��	+	"	�
��'��/��	���1����	���� �	�
��'��/��	0

'��/��	���	���������	���������������	������
�������� ���
���� 
�����+����0

'��/��	���	���������	���������������	������
��������� �����
�������1����	0

Auf Grund der Tatsache, dass diese Faktoren in konkurrierender Beziehung zueinander ste-

hen, muss bei einer Verlängerung des Zeitziels auch das Leistungsziel entsprechend verän-

dert werden. Das Projektcontrolling regte daher eine Anpassung des Projektauftrags in Form 

einer Änderungsverfügung  an. Die Einführung des „NKHR in Albstadt“ wurde um 2 Jahre 

verschoben und soll nun bis zum 01.01.2011 (vorher: 01.01.2009) gemeistert werden. 

Gleichzeitig wurde der Zeitrahmen für die Umstellung auf das NKHR von 3 auf 5 Jahre ver-

längert.  

Zwar kann durch die Anpassung der Verfügung das Ausgangsziel nicht mehr erreicht wer-

den, jedoch konnte durch den Erlass der Änderungsverfügung  am 17.01.2008 mit der 

Verwaltungsführung wieder ein Konsens über die zu erreichenden Ziele hergestellt werden. 

 

Die Zeitschienen der Teilprojekte wurden wie oben erwähnt an die Änderungsverfügung an-

gepasst. Auch der Projektzeitplan wurde an die neuen Gegebenheiten angepasst und sieht 

nun wie folgt aus: 

 

Deutlich zum Vorschein kommt, dass das Projektcontrolling eines der wichtigsten Instrumen-

te des Projektmanagements darstellt. Jedoch sollte nicht verschwiegen werden, dass auch 

dieses Instrument seine Grenzen hat: 
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6 Projektmarketing 

Projektmarketing und seine Wirkung wird in 

der Praxis oft unterschätzt, da hauptsächlich 

die Energie in das Bewältigen der fachlichen 

Anforderungen gesteckt wird. Das 

Projektmarketing hat jedoch in den 

vergangenen Jahren stark an Bedeutung 

zugenommen. Gerade bei Projekten wie dem NKHR, bei denen mit Ablehnung zu rechnen 

ist oder die tief greifende Veränderungen nach sich ziehen, ist es wichtig über die Projektin-

halte, den Stand des Projekts und die Ziele zu informieren. Dadurch können etwaige Miss-

verständnisse, Verunsicherungen und Ablehnungshaltungen reduziert und beseitigt und eine 

Bereitschaft zur Akzeptanz des NKHR geschaffen werden. Ziel des Projektmarketings ist es 

daher, das Projekt auf dem Weg zur Zielerreichung optimal unter Miteinbezug des Projekt-

umfeldes und der strategischen Ausrichtung zu unterstützen.  

Das Projekt NKHR muss sowohl intern als auch extern durch Präsentation und werbende 

Darstellung gut „verkauft“ und „vermarktet“ werden. In erster Linie ist das Projektmarketing 

eine „Bringschuld“ des Projektes, die aber durch die Bereitstellung eines Informationsange-

botes als „Holschuld“ der nicht am Projekt direkt Beteiligten definiert werden kann. 

Für das Projektmarketing im Bereich des NKHR lassen sich die „üblichen Verdächtigen“ als 

Adressaten benennen: 

·  Die Verwaltungsführung , die Ressourcen 

bereitstellen und Unterstützung bieten soll. 

·  Das eigene Projektteam , das sich für die 

vereinbarten Projektziele und ihre Errei-

chung begeistern soll. 

·  Die Mitarbeiter, die sich mit dem Projekt 

positiv identifizieren sollen und dem Projekt 

Wertschätzung entgegenbringen sollen. 

·  Der Gemeinderat , dessen Unterstützung 

für das Projekt erreicht werden soll. 

·  Die Öffentlichkeit  wie Medien, andere 

Kommunen, etc. und die Bürger  die über 

das Projekt informiert werden sollen. 

 

Die Projektleitung ist für das Projektmarketing verantwortlich. Umgesetzt wird Projektmarke-

ting in der Praxis vorwiegend durch verschiedene Mittel der Kommunikation wie z.B. Projekt-

portal, Info-Flyer, Workshops, etc. 
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Die größten Risikofaktoren bei der Durchführung des NKHR Projekts liegen heute bei den 

Beteiligten und deren Kommunikation. Projekte, die schief laufen, scheitern nicht an der Stra-

tegie und der Technik, sondern zumeist an der Kommunikation. Dies zeigt deutlich, wie wich-

tig der menschliche Faktor  im NKHR Projekt ist. 

Auch beim Projekt „NKHR in Albstadt“ wird ein besonderes Augenmerk auf den Faktor 

Mensch in Form des Projektmarketing  gerichtet. Das NKHR erfordert einen tiefgreifenden 

Veränderungsprozess, der Verwaltungsmitarbeiter wie auch politische Entscheidungsträger 

gleichermaßen herausfordern wird. Neue Strategien und Abläufe werden nicht nur durchge-

führt, sondern werden offen kommuniziert. Um die Menschen (egal ob intern oder extern) 

vom Projekt „NKHR in Albstadt“ überzeugen zu können, werden verschiedene Marketingin-

strumente eingesetzt, die in den folgenden Abschnitten näher beleuchtet werden.  

 

6.1 Corporate Design 

Unter Corporate Design wird die visuelle Identität verstanden, die einen Teilbereich der Cor-

porate Identity bezeichnet und das Erscheinungsbild eines Unternehmens oder wie hier der 

Stadt Albstadt beinhaltet. Dazu gehört vor allem die Gestaltung der Kommunikationsmittel. 

Beim Projekt „NKHR in Albstadt“ wur-

de das Corporate Design der Stadt 

Albstadt an das Projekt angepasst 

und für das Projekt individualisiert. Das Projekt wurde daher mit dem zutreffenden Namen 

„NKHR in Albstadt“ bezeichnet und das Projektlogo wurde gestaltet. Durch die einheitliche 

Gestaltung soll so ein Wiedererkennungseffekt für das Projekt und die Stadt erreicht werden. 

6.2 Newsletter „NKHR-News“ 

Als Newsletter wird ein elektronisches Rundschreiben bezeichnet. Informationen (meist zu 

speziellen Themen) werden bei dieser Publikationsform mehr oder weniger regelmäßig per 

Email an eine Gruppe von Empfängern gesendet.  

Beim Projekt „NKHR in Albstadt“ werden alle Verwaltungsmitarbeiter und die Verwaltungs-

führung in entsprechenden Zeitabständen über die aktuelle Entwicklung und den momenta-

nen Stand des Projekts über den Newsletter „NKHR-News“ (siehe Anlage 4  „NKHR News 

Nr. 1 – 3) informiert. Die Inhalte des Newsletters werden von der Projektleitung und dem 

Projektteam zusammengestellt und in einer optisch ansprechenden und inhaltlich verständli-

chen Form aufbereitet und per Email an die Gesamtveraltung versendet. Dies soll ermögli-

chen, dass die in Sachen NKHR unvorbelasteten Mitarbeiter Zugang zur Thematik finden 

und die Entwicklungen nachvollziehen können. Die Abstände zwischen den einzelnen Aus-

gaben sind im Voraus nicht definiert; der Newsletter wird nach Bedarf erstellt. 
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6.3 Kick-Off-Meeting 

Der Einfluss des Kick-Off-Meetings sollte nicht unterschätzt werden. Da sich eine gute Auf-

taktveranstaltung zumeist lohnt, wurde das unter 5.1 näher erläuterte Kick-Off-Meeting im 

Rahmen des Projektmarketings organisiert und durchgeführt. 

6.4 Ratsinformation „NKHR in Albstadt“ 

Die Umstellung auf das NKHR ist ein Reformprozess, der auch den Ratsmitgliedern Vorteile 

verschaffen kann. In einer von Ressourcenknappheit geprägten Zeit haben die Ratsmitglie-

der durch das NHKR erstmalig die Möglichkeit eine zielgenaue Steuerung vorzunehmen. 

Um den Umgang mit den neuen Steuerungsinstrumenten und den Umstieg von der Kamera-

listik auf das NKHR transparent zu machen, wird derzeit eine umfassende Broschüre mit 

dem Titel Ratsinformation „NKHR in Albstadt“ entwickelt. Diese soll den Stadträten der Stadt 

Albstadt als Arbeitsgrundlage dienen und sie über die wesentlichen Änderungen und die 

Grundzüge des neuen Rechts informieren.  

Zur Erläuterung der behandelten Inhalte ist das Inhaltsverzeichnis der Ratsinformation in 

Anlage 5  beigefügt. Derzeit ist die Ratsinformation wie oben erwähnt in Arbeit. Nach Veröf-

fentlichung wird sie als Teil 5 der Schriftenreihe „NKHR in Albstadt “ erscheinen. 

6.5 NKHR-Flyer 

Aus der recht ausführlichen Ratsinformation „NKHR in Albstadt“ wird eine kurze Zusammen-

fassung in Form eines Flyers entworfen. Der Flyer hat dabei verschiedene Zielgruppen im 

Fokus. Als Hand-Out bei einem Vortrag über das NKHR im Stadtrat  wirkt er einem Ver-

schwinden des „roten Fadens“ entgegen. Ebenfalls informiert er die Öffentlichkeit  über das 

NKHR, indem er die Kernelemente stichwortartig zusammenfasst. 

 

6.6 Projektportal www.nkhr-albstadt.de  

Ein eigenes Projektportal eignet sich besonders für das interne und externe Projektmarke-

ting. In diesem virtuellen Projektraum kann sich jeder individuell informieren.  

Das Projekt „NKHR in Albstadt“ ist seit Oktober 2008 auf dem Projektportal www.nkhr-

albstadt.de  dargestellt. Wichtige Informationen und wesentliche Inhalte, wie die Projektor-

ganisation, die Teilprojekte, die Zeitplanung, Ansprechpartner, usw. werden dort präsentiert 

und bereitgestellt. Herzstück des Projektportals ist zweifellos die Dokumentenverwaltung, die 

ähnlich wie auf einer Festplatte, die wichtigsten Dokumente in ihrer aktuellsten Version zur 

Verfügung stellt. 
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6.7 Berichterstattung in der Presse 

Ein gutes Projektmarketing sollte auch die Berichterstattung in der Presse nicht außer acht 

lassen. Durch die gute Zusammenarbeit mit der (lokalen) Presse, ist es möglich, die breite 

Öffentlichkeit über das Projekt „NKHR in Albstadt“ und die anstehende Reform des NKHR zu 

informieren. Der Pressespiegel in Anlage 6  bildet die bisher erschienenen Artikel ab. 

 

6.8 Wissensvermittlung: Vorträge / Präsentationen /  Workshops 

Eine weitere Form des Projektmarketings beim Projekt „NKHR in Albstadt“ stellt die Wis-

sensvermittlung bzw. die Kommunikation des Wissens dar. 

Bei den unterschiedlichsten Veranstaltungen wie der KomCom, dem Kundeninformationstag 

der Kommunalen Informationsverarbeitung Reutlingen-Ulm (KIRU), der Verwaltungsakade-

mie (VWA), der Kehler Hochschule usw. wird das NKHR und das Projekt „NKHR in Albstadt“ 

in Form von Vorträgen / Präsentationen und Workshops einem interessierten Publikum vor-

gestellt.  

Ziel ist es, das erlangte Know-How und die bisher gesammelten Erfahrungen anderen wei-

terzugeben. Gleichzeitig soll die Wissensvermittlung nicht nur für das eigene NKHR Projekt, 

sondern auch für die Umsetzung des NKHR in anderen Kommunen werben. 
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7 Weitere Aspekte im Rahmen des Projekts 

7.1 „Inventarisierungsrichtline“ –  Inventarisierun gssoftware „HalloKAI“ 

Mit dem Übergang zur Doppik wird es auch in Sachen Inventarisierung ernst. Neubeschaf-

fungen, Abgänge, Veränderungen der Inventare müssen im organisatorischen Ablauf der 

Kommune abgebildet werden und Inventuren müssen fachgerecht und revisionssicher ge-

plant, durchgeführt, nachbearbeitet und nachgewiesen werden.  

Gemeinsam mit dem Hauptamt, das in diesem Bereich federführend ist, ist das Teilprojekt 1 

„Eröffnungsbilanz und Vermögensbewertung“ auch für die Ausarbeitung einer Inventarisie-

rungsrichtlinie und die Umsetzung der Inventarisierung verantwortlich. Das Teilprojekt 1 be-

schäftigt sich hierbei nicht nur mit der Implementierung der Inventarisierungssoftware, son-

dern übernimmt auch die System- und Anwenderbetreuung, da in diesem Bereich eine enge 

Verbindung zur Anlagenbuchhaltung bestehen sollte.  

Bei der Auswahl der geeigneten Software hat sich das 

Teilprojekt 1 und damit die Stadt Albstadt für die 

Inventarisierungssoftware „hallo KAI“ entschieden. „KAI“  kann 

alles inventarisieren und sorgt dafür, dass die altertümlichen 

Papierverzeichnisse abgelöst werden und die Wirtschaftsgüter 

in einem elektronischen Inventurverzeichnis  erfasst werden. 

Ein wesentlicher Vorteil von KAI liegt dabei vor allem in der 

unbeschränkten Möglichkeit der Inventarbeschreibung. 

Inventartypen, Daten- und Suchfelder legen die Fachämter selbst fest und werden vom Teil-

projekt 1 im System hinterlegt. Ein weiterer wesentlicher Vorteil ist für die Stadt Albstadt in 

der Direktzugriffs-Schnittstelle zu sehen. KAI kann problemlos eine Verknüpfung zum Anla-

gebuch und damit zur Anlagebuchführung über SAP herstellen. 

7.2 Betreuung von Diplomanden der Fachhochschulen 

Einige Studenten der Fachhochschulen für öffentliche Verwaltung Kehl und Ludwigsburg, die 

im Bereich des NKHR diplomieren, werden vom Projektteam „NKHR in Albstadt“ betreut. 

Zunächst arbeiten die Studenten in einer Praxisphase im 3. Ausbildungsjahr direkt als Pro-

jektteammitglied im Projekt mit. Die in der FH erlernten (theoretischen) Kenntnisse können 

so praktisch vertieft werden und es können Informationen und Erfahrungen rund um das 

NKHR gesammelt werden.  

Im Gegenzug übernimmt die Projektleiterin die „Praxisbetreuung“ der Diplomanden im 4. 

Ausbildungsjahr (theoretisches Jahr an der FH). Sie steht dem Diplomanden während der 

Erstellungsphase der Diplomarbeit mit Rat und Tat zur Seite und ist für die Zweitkorrektur 

der Diplomarbeit verantwortlich. 
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Folgende Diplomarbeiten sind bisher erschienen: 

·  „Bewertung des Sachanlagevermögens der Stadt Albstadt nach den Grundsätzen 

des Neuen Kommunalen Haushaltsrechts -Planung und Durchführung -“ von Herrn 

Michael Müller (Studienjahr 2006/2007) 

 

·  „Aufbau und Inhalt des neuen Produkthaushalts – verdeutlicht am Beispiel der Stadt-

verwaltung Albstadt -“ von Herrn Christan Greber (Studienjahr 2007/2008 - Veröffent-

lichung September 2008) 

 

·  Projektmanagement in der öffentlichen Verwaltung am Beispiel der Einführung des 

Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens (NKHR) in Albstadt“ von 

Herrn Thomas Bronner (Studienjahr 2007/2008 - Veröffentlichung September 2008) 

 

 

7.3 Technische Umsetzung  

Seit 2006 befindet sich der Doppikmandant der Stadt Albstadt (310) im Aufbau. Bereits 2007 

wurde ein Teilbereich (Anlagenbuchhaltung) in diesem Mandanten produktiv gesetzt.  

Parallel zum inhaltlichen Fortgang in den einzelnen Teilprojekten wird der neue Mandant 

Albstadt mit der Softwarelösung „Integrierte Doppik“ der Firma SAP auf Grundlage des DZ-

Kommunalmasters® Doppik entsprechend den Sollkonzepten eingerichtet (Customizing) und 

getestet. Ziel dabei ist es, bereits bis Mitte 2010 ein „fertiges Produktivsystem“ für die Pla-

nung des Haushalts 2011 zur Verfügung zu haben.  



 
 
 
 
 

��
������	�
������������
����
��

 
 
 

�
����
�
 
 

1. Projektverfügung vom 19.05.2006 

2. Änderungsverfügungen vom 17.01.2008 und 02.02.20 09 

3. Geschäftsordnung 

4. NKHR-Newsletter Nr. 1 - 5 

5. Inhaltsverzeichnis „Ratsinfo“ 

6. Pressespiegel 

 



 

 
 
Über das Neues Haushalts- und Kassen- 
Dezernat II recht (NKHR)  
Herrn EBM Pflanz Frau Wild 
    
und das Albstadt, den 19.05.2006 
Dezernat I  
Herrn OB Dr. Gneveckow 
 
an das 
Dezernat III 
Herrn BM Mänder 
________________________ 
 
 
 
 
Umsetzung des Neuen Haushalts- und Kassenrechts bei  der Stadt Albstadt - Projekt-
verfügung 
Bezug: Schreiben von Herrn EBM Pflanz vom 15.06.2005 
 
 
Mit dem Beschluss der Innenministerkonferenz vom 21. November 2003 wurden die Wei-
chen für ein ressourcenorientiertes Haushalts- und Kassenrecht (NKHR) gestellt. Nach heu-
tigem Stand soll das NKHR im Laufe des Jahres 2007 in Kraft treten. Die Übergangsfrist in 
Baden-Württemberg ist derzeit bis zum Jahr 2012 vorgesehen.  
 
Ausgangspunkt für das weitere Vorgehen ist eine eindeutige Positionierung der Verwaltungs-
führung für das NKHR, die Entwicklung eines zukünftigen Steuerungsverständnisses und die 
Vorbereitung für ein methodisches Vorgehen bei der Umsetzung, um zu qualitativ hochwerti-
gen Lösungen bei wirtschaftlich vertretbarem Ressourceneinsatz zu kommen. Dies soll mit 
Hilfe eines auf die Aufgabenstellung zugeschnittenen Projektmanagements erfolgen.  
 
Ziel des Projektes „NKHR in Albstadt“ ist die Einführung des doppischen Rechnungswesens  
 

·  mit der Darstellung des Gesamtressourcenaufkommens und –verbrauchs (Ergebnis-
rechnung), 

·  einer Gesamtdarstellung des kommunalen Vermögens und der Schulden (Bilanz), 
·  der Darstellung der Liquiditätsentwicklung und der Investitionstätigkeit (Finanzrech-

nung) 
·  sowie einer Kosten- und Leistungsrechnung  

 
bis zum 01.01.2009.  
 
Das Gesamtprojekt ist aufgrund der umfangreichen anstehenden Änderungen in nachfol-
gende vier Teilprojekte zu untergliedern: 

�  TP 1: Vermögensbewertung und Eröffnungsbilanz 
�  TP 2 Produktplan Albstadt / Aufstellung des Haushaltsplans auf doppischer 

Basis 
�  TP 3 Kosten- und Leistungsrechnung 
�  TP 4 Organisation des Rechnungswesens / Mitarbeiterqualifikation 
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Von der Projektleitung wurde daher nachfolgend dargestellte Projektstruktur erarbeitet: 
 
 

 
 
 
Die Umstellung auf das Neue Haushalts- und Kassenrecht soll entsprechend nachfolgendem 
(groben) Zeitplan durchgeführt werden: 
 
TP 1: Vermögensbewertung und Eröffnungsbilanz: 

01.07.2005 – 31.12.2008: Vermögensbewertung 
Erstellung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 (im ersten Quartal 2009) 

 
TP 2: Produktplan Albstadt   

Beginn: 2. Halbjahr 2006:  
Erarbeitung Produktkatalog   Doppischer 
   Haushaltsplan  

TP 3: Kosten- und Leistungsrechnung ab Frühjahr 2008 
Beginn: 1. Halbjahr 2007:    
Entwicklung der Kosten- und Leistungsrechnung 

 
TP 4: Organisation des Rechnungswesens / Mitarbeite rqualifikation 

Beginn: 1. Halbjahr 2007 – begleitend zum Fortgang in den jeweiligen Teilprojekten 
 
Der Vorschlag zur Besetzung der einzelnen Teilprojekte wird dem Lenkungsausschuss zeit-
nah zur Entscheidung vorgelegt werden. Grundsätzlich soll in jedem Teilprojekt einem Ver-
treter des Rechnungsprüfungsamts und des Personalrates die Möglichkeit zur Mitwirkung 
eingeräumt werden. 
 
 
Da das Projekt ausschließlich mit eigenem Personal realisiert werden soll, sind grundlegen-
de Rahmenbedingungen zu erfüllen:  
 
 

Lenkungsgruppe  
Vorsitzender: Erster Bürgermeister Pflanz 
 
Weitere Mitglieder: Oberbürgermeister Dr. Gneveckow;  Bürgermeister 
Mänder; Herr Klaiber (Hauptamt); Herr Schneider (Stadtkämmerei) ; 
Herr Abt (Amt für Bauen und Service); Herr Gätzschmann (Rech-
nungsprüfungsamt); Vertreter des Personalrats 

Projektleitung  
Frau Wild 

(Vertreter: Herr Hotz) 

Teilprojekt 1  
Vermögensbewertung 
und Eröffnungsbilanz 
Teilprojektleiterin: 
Frau Blaich 

Teilprojekt 2 
Produktplan Albstadt 
Teilprojektleiter: 
Herr Pannewitz 

Teilprojekt 3  
Kosten- und Leistungsrechnung 
Teilprojektleiter: 
Herr Hotz 

Teilprojekt 4 
Organisation des Rech-
nungswesens/ 
Mitarbeiterqualifikation 
Teilprojektleiterin: 
Frau Wild 

Ständige Teilprojektmitglieder: 
Frau Conzelmann 
Herr Schlagenhauf 

Zeitweise fachübergreifende 
Mitarbeit von weiteren  
Ämtern/Stellen 

Projektcontrolling  
Projektleitung und  

Teilprojektleitungen 

 
Doppischer Haushaltsplan 
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1. adäquate Überstundenreglung (analog SAP-Einführung) 
siehe Ausführungen Schreiben von Herrn EBM Pflanz vom 15.06.2005 

 
2. Einrichtung eines Projektraumes 

 
3. finanzielle Mittel 

Bei Bedarf wird für die Projektarbeit ein separater Unterabschnitt in den Haushalts-
plan mit aufgenommen, wo Mittel für die Umsetzung des Projektes veranschlagt wer-
den können (z. B. EDV-Umstellungskosten).   
 

 
 
Es ergeht daher folgende 
 
 

V E R F Ü G U N G 
 

 
1. Das neue Haushalts- und Kassenrecht - „NKHR in Albstadt “ - wird zum 

01.01.2009 umgesetzt. 
 
2. Die Projektleitung wird mit der Umsetzung des Neuen Haushalts- und Kassen-

rechts beauftragt. 
 

3. Die Durchführung des Projekts soll in der dargestellten Struktur erfolgen.  
 
4. Das Hauptamt wird mit der Erarbeitung einer Überstundenregelung sowie der 

Schaffung eines Projektraums beauftragt. 
 

 
 
Albstadt, den 19.05.2006 
 
 
 
 
 
Dr. Jürgen Gneveckow Axel Pflanz Rainer Mänder 
Oberbürgermeister Erster Bürgermeister Bürgermeister 



  
 

Neues kommunales Haushalts- und Rechnungs-
wesen (NKHR) 

Über das Projektleitung - Michaela Wild  
Dezernat II  Albstadt, 17.01.2008 
Herrn EBM Pflanz 
 
an das 
Dezernat I  
Herrn OB Dr. Gneveckow 
 
und das  
Dezernat III  
Herrn BM Mänder 
 
 
 
 
Umsetzung des Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechn ungswesens bei der Stadt Albstadt 
Änderung der Projektverfügung vom 19.05.2006 
 
Die Projektverfügung vom 19.05.2006 war der offizielle Startschuss für die Aufnahme der Arbeiten des 
Projekts „Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR) in Albstadt“. 
 
In der Folge ist es uns gelungen, in allen wichtigen Arbeitsgruppen des Innenministeriums Baden-
Württemberg sowie in den Projektgruppen der Datenzentrale vertreten zu sein. Diese Arbeits- bzw. Pro-
jektgruppen bieten uns die Möglichkeit sowohl die neuen rechtlichen Inhalte mit zu gestalten, als auch 
Einfluss auf die technische Umsetzung zu nehmen. Dadurch bietet sich für uns außerdem die Möglichkeit 
wertvolle Erfahrungen zu sammeln. Ein weiterer Bonus für unser NKHR-Projekt ist meine Mitarbeit im 
Lenkungsausschuss des Innenministeriums Baden-Württemberg (Mitglieder: IM, GPA, Landkreistag, 
Städtetag, Gemeindetag). 
 
Weitere Erkenntnisse konnten wir durch die Kooperation und das Pilotprojekt in Stetten am kalten Markt 
(Einführung des NKHR in Stetten am kalten Markt als Pilotprojekt in und für Baden-Württemberg) sam-
meln und somit unseren Wissensvorsprung gegenüber anderen Kommunen ausbauen.  
 
Unter den genannten Aspekten wurde bislang hervorragende Arbeit in unseren Teilprojekten geleistet. 
Vor allem im Bereich der Vermögensbewertung haben wir eine Vorreiter-Rolle in Baden-Württemberg 
eingenommen. Auch bestehen bereits vielversprechende Überlegungen und Entwürfe unserer Kollegen 
zum zukünftigen Produktplan.  
Durch die Diskussionen im vergangenen Jahr über den Inhalt der neuen Gemeindeordnung und Gemein-
dehaushaltsverordnung (Bayrischer Weg/Wahlrecht) und dem damit verbundenen Stillstand im Gesetz-
gebungsverfahren haben wir uns bereits Anfang 2007 entschieden die Arbeit in den anderen Teilprojek-
ten zunächst zurückzustellen. 
 
Nach dem eindeutigen Votum der CDU-Landtagsfraktion in ihrer Sitzung am 06.11.2007 für die Kommu-
nale Doppik ist klar, dass Schlagworte wie „Erweiterte Kameralistik“ und „Wahlrecht“ von nun an vom 
Tisch sind. Der Ministerrat hat am 17. Dezember 2007 das Innenministerium beauftragt, das Anhörungs-
verfahren zum Gesetzentwurf zur Reform des Gemeindehaushaltsrechts, mit der Kommunalen Doppik 
als alleinigem Recht, durchzuführen. Nach den Vorstellungen des Innenministeriums wird das Gesetz in 
der zweiten Hälfte des Jahres 2008 in Kraft treten, so dass für das Haushaltsjahr 2009 eine rechtsver-
bindliche Grundlage für die Umstellung auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen vor-
liegen wird.  
 
Unser bisheriges Ziel - die Einführung des Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens zum 
01.01.2009 – kann allerdings aufgrund des Zeitverlusts nicht mehr erreicht werden. 
 
Vor diesem Hintergrund empfiehlt die Projektleitung den Umstellungszeitpunkt auf den 01.01.2011 zu 
verschieben. Die bisherige Zeitschiene soll demnach wie folgt angepasst werden: 
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TP 1: Vermögensbewertung und Eröffnungsbilanz: 
Bis zum 01.01.2011 ist eine kommunale Eröffnungsbilanz zu erstellen.  
Hierzu wird bis zum 31.12.2010 das gesamte städtische Vermögen bewertet.  
 
TP 2: Produktplan Albstadt  
Fortsetzung: 1. Halbjahr 2008:  
Weitere Erarbeitung Produktkatalog 

TP 3: Kosten- und Leistungsrechnung  
Beginn: 1. Halbjahr 2008:    
Entwicklung der Kosten- und Leistungsrechnung 
 
TP 4: Organisation des Rechnungswesens / Mitarbeite rqualifikation 
Läuft begleitend zu den jeweiligen anderen Teilprojekten 
 
 
Der Zeitpunkt zur Umstellung wurde durch „das Projektkernteam“ gezielt auf 01.01.2011 gesetzt. Eine 
weitere Verschiebung in die Zukunft sollte aufgrund der nachfolgend aufgeführten Gründe keinesfalls in 
Betracht gezogen werden. 
 
Zum einen gilt Albstadt derzeit als „Vorzeigekommune“ im Bereich des Neuen Kommunalen Haushalts- 
und Rechnungswesens. Unser Know-how sowie unsere bisherigen Arbeiten (Projektdokumentationen) 
sind landauf und landab sehr gefragt. Dieses durch intensive Arbeit erkämpfte Image sollte unbedingt 
aufrecht erhalten werden. Dies ist allerdings nur möglich, wenn wir jetzt an unserem Projekt weiterarbei-
ten und die bereits gesammelten Kenntnisse zeitnah in die Praxis umsetzen. 
 
Zum Anderen ist es uns durch diese Stellung möglich in den gefragten Arbeitsgruppen weiterhin mitzuar-
beiten und somit die Interessen der Stadt Albstadt nachhaltig zu vertreten.  
 
Ein weiterer Vorteil für eine Umstellung zum Zeitpunkt 01.01.2011 besteht darin, dass die Software sowie 
der bisherige Wissenstand der Rechenzentren immer weiter entwickelt bzw. verbessert werden. Durch 
diesen frühzeitigen Umstieg genießen wir eine individuellere Betreuung durch die DZ und KIRU, und ge-
raten nicht in den Massenrollout der anderen Kommunen.  
 
Diese Massenumstiegsphase könnte dann allerdings von uns genutzt werden, um die von uns unter der 
Doppik gesammelten Erfahrungen insbesondere im Bereich der Stadtkasse an andere Kommunen wei-
terzugeben, indem wir unser bisheriges Dienstleistungsangebot deutlich ausbauen. 
 
Zuletzt verschaffen wir nicht nur unseren Kolleginnen und Kollegen im Haus weitere Zeit sich mit dem 
recht komplexen Thema „Neues kommunales Haushalts- und Rechnungswesen“ auseinanderzusetzen, 
sondern können hierdurch auch das Know-how  „des Kernteams“ weiter ausbauen. Durch den Wissen-
zuwachs können wir unsere Kolleginnen und Kollegen besser schulen, was eine reibungslose Umstellung 
gewährleisten wird. 
 
Aufgrund der oben genannten Gründe ergeht daher folgende 
 

Ä N D E R U N G S V E R F Ü G U N G 
 

-zur Verfügung vom 19.05.2006- 
 

 
1. Das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen  - „NKHR in Albstadt“ – wird aufgrund der 

oben genannten Gründe erst zum 01.01.2011 umgesetzt. 
 

2. Weitere Regelungen der Verfügung vom 19.05.2006 bleiben unberührt. 
 

 
Albstadt, den 17.01.2008 
 
 
Gez.                                                   gez.                                                 gez. 
 
Dr. Jürgen Gneveckow Axel Pflanz Rainer Mänder 
Oberbürgermeister Erster Bürgermeister Bürgermeister 

Doppischer Haushalt  
ab Frühjahr 2010 
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Vorwort 

 

Eine erhebliche und tiefgreifende Reform im Haushalts- und Rechnungswesen steht mit der 

Einführung der neuen kommunalen Doppik in Baden-Württemberg an, die eine Umstrukturie-

rung der bisherigen Aufbau- und Ablauforganisation der Kommunen zur Folge hat. 

 

Die ideale Organisationsform um diese Veränderungsprozesse und Neuerungen effizient 

steuern und implementieren zu können, ist das Projektmanagement, für welches sich die 

Stadt Albstadt zur Einführung des Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen 

(NHKR) entschieden hat. 

 

Aufbau, Steuerung und Planung sind dabei wesentliche Bausteine, die für die erfolgreiche 

Umsetzung des Projekts „NKHR in Albstadt“ unumgänglich sind. 

 

Neben der Projektverfügung, den Projektdokumentationen sowie den Zeitplänen stellt die 

Geschäftsordnung ein weiteres wichtiges Instrument des formellen Projektmanagements dar.  

Sie soll über Ziele und Aufgaben der Projektmitglieder informieren sowie eine Basis für nach-

trägliche Kontrollen liefern. Zusätzlich werden Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten für 

alle Beteiligten verbindlich definiert. 

 

Vor diesem Hintergrund und um das tägliche Arbeiten im Projekt zu erleichtern, hat die Pro-

jektleitung nachfolgende „Spielregeln“ entwickelt, die von allen Projektmitgliedern einzuhal-

ten sind. 
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§ 1 Ziele und Aufgaben des Gesamtprojekts 

 

(1) Ziel und Aufgabe der Projektgruppe ist die Einführung des Neuen Kommunalen 

Haushalts- und Rechnungswesens (NKHR) in Albstadt (Projektverfügung vom 

19.05.2006, geändert mit Verfügung vom 17.01.2008, in der Fassung der Ände-

rungsverfügung vom 02.02.2009).  

 

(2) Das Neue kommunale Haushalts- und Rechnungswesen wird zum 01. Januar 2011 

umgesetzt. 

 

 

§ 2 Projektstruktur 

 

(1) Das Gesamtprojekt wird in vier Teilprojekte unterteilt, die eigenständige Arbeitsgrup-

pen bilden (siehe Anlage 1).  

 

(2) Die Koordination aller Teilprojekte erfolgt durch die Projektleitung, die der Lenkungs-

gruppe direkt unterstellt ist. 

 

(3)  Für jedes Teilprojekt wird durch die Verwaltungsspitze und die Projektleitung ein Teil-

projektleiter bestimmt. Dieser ist der Projektleitung direkt unterstellt. 

 

(4) Zur Steuerung der Projektarbeit kann ein Projektcontrolling eingeführt werden. Mit-

glieder des Controllings sind Vertreter aller Teilprojekte sowie der Projektleitung. 

 

(5) Mitarbeiter der Stadtverwaltung Albstadt, die nicht unmittelbar im Projekt mitwirken, 

können zurzeitweisen Mitarbeit in das Gesamtprojekt oder in ein Teilprojekt aufge-

nommen werden, wenn dies die Projektarbeit erfordert. 

 

 

§ 3 Grundsätze des Projekts 

 

(1) Die Arbeit im Gesamtprojekt und in den Teilprojekten ist durch ein vom Gesamtpro-

jekt und von jedem Teilprojekt zu führendes Berichtswesen nachvollziehbar zu do-

kumentieren, d. h. ein individueller Zeitplan (§ 4), eine Projektdokumentation (§ 5) 

sowie eine Offene-Punkte-Liste ist anzufertigen. 
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(2)  Den Mitarbeitern ist die Zeitaufteilung zwischen Tagesgeschäft und Projektarbeit frei-

gestellt, die Projektarbeit muss nicht an bestimmten Tagen oder in bestimmter Inten-

sität erfolgen. 

 

(3) Die Mitarbeiter in den Teilprojekten kommen im Rahmen des Erforderlichen in regel-

mäßigen Abständen zu Projektsitzungen zusammen. Die Ergebnisse sind zu doku-

mentieren. 

 

(4) Zur Projektarbeit, insbesondere aber zu Projektsitzungen kann der Projektraum (Rat-

haus Albstadt – Zimmer 414/415) genutzt werden. 

 

(5) Allen Beteiligten sind Informationen zeitnah zur Verfügung zu stellen. Es gilt: Informa-

tionen sind „Bringschulden“. Wer Änderungen in Dokumenten vornimmt oder neue In-

formationen besitzt, informiert über die Änderungen und hängt ggf. die Info an eine 

Email an oder verweist auf das Verzeichnis, in dem das entsprechende Dokument 

abgelegt wurde. 

 

(6)  Für die EDV-unterstützte Projektarbeit ist das Netzlaufwerk „G:“ und der Netzlauf-

werkordner „Projekt Neues Haushalts- und Rechnungswesen“ zu nutzen. Für das 

Projekt erstellte Dokumente sind nur in einem der Unterordner des Netzlaufwerkord-

ners abzuspeichern und getrennt von Daten des Tagesgeschäftes aufzubewahren. 

 Der Dateipfad, in dem das jeweilige Schriftstück gespeichert wurde, ist in der Fußzei-

le des Dokuments anzugeben. 

 Die Struktur der Unterordner ist übersichtlich und nachvollziehbar zu gestalten. 

 

(7) Die im Rahmen der Projektarbeiten erstellten Dokumente (Texte, Tabellen, Präsenta-

tionen) sollen ein einheitliches Erscheinungsbild aufweisen.1 

  

 

 

 

 

 

 

 

                                                
1   ��	��������
	�����
����	���	�����	
���	�����������	 ���	������	�	��������	����	��	�����	����
	���	����� 
����� !
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§ 4 Zeitplan  

 

(1) Für das Gesamtprojekt gilt der Zeitpunkt der Umstellung auf das NKHR gemäß der 

bestehenden Projektverfügung und der Änderungsverfügung. 

 

(2) Für die Teilprojekte ist eine Termin- und Zeitplanung mit Hilfe eines Balkendia-

gramms zu erstellen, in dem der Teilprojektstrukturplan in Form der zeitlichen Abfolge 

der Phasen und ihrer Arbeitspakete abgebildet wird. 

 

 

§ 5 Projektdokumentation 

 

(1) Die Projektentscheidungen sind nachvollziehbar und transparent zu dokumentieren. 

Des Weiteren soll die Dokumentation über den inhaltlichen, zeitlichen und wirtschaft-

lichen Sachstand im Gesamtprojekt und in den Teilprojekten informieren. 

 

(2)  Die Dokumentation besteht aus 

- einer Sammlung aller Unterlagen, die das Projekt selbst und das Projektgeschehen 

betreffen und 

 - der Zusammenstellung aller inhaltlichen Ergebnisse. 

 

(3)  Die Projektdokumentationen dienen grundsätzlich zur Vorlage an die Lenkungsgrup-

pe und die politischen Entscheidungsträger sowie als Prüfungsgrundlage für das 

Rechnungsprüfungsamt und die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg.  

 

§ 6 Projektarbeit 

 

(1) Zur Abstimmung und Koordination der Ergebnisse der Teilprojekte im Hinblick auf 

das Gesamtprojekt finden gemeinsame Sitzungen der Projektleitung und den Teilpro-

jektleitern statt (Dienstag, 9 Uhr, „Doppikraum“). 

 

(2)  Die Zeitpläne der einzelnen Teilprojekte sind den Anlagen 2-5 zu entnehmen.  
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§ 7 Besetzung 

 

(1)  Der Vorschlag zur Besetzung der einzelnen Teilprojekte wird der Lenkungsgruppe 

zeitnah zur Entscheidung vorgelegt werden. Grundsätzlich soll in jedem Teilprojekt 

einem Vertreter des Rechnungsprüfungsamts und des Personalrates die Möglichkeit 

zur Mitwirkung eingeräumt werden. 

 

(2) Gemäß der Projektverfügung soll das Projekt nur mit eigenem Personal umgesetzt 

werden. 

 

 

§ 8 Zuständigkeiten und Aufgaben 

 

(1) Aufgabe der Lenkungsgruppe ist insbesondere die Genehmigung des Gesamtprojek-

tes und der Arbeitsplanung, die Definition der Projektgruppen und die Bestellung der 

Projektleitung. 

 

(2) Die Projektleitung ist insbesondere für die Zeitplanung, Ideengenerierung, Koordina-

tion der Projektgruppen, Information der Lenkungsgruppe, Organisation interner und 

externer Öffentlichkeitsarbeit und Organisation des Controllings zuständig. Die Pro-

jektleitung ist Ansprechpartner für alle Beteiligten des Gesamtprojekts. 

 

(3) Aufgabe der Teilprojektleitungen ist die Koordination der Arbeit des Teilprojekts, 

Ideenentwicklung, Sammlung, Überprüfung und Auswertung von Daten, Vorbereitung 

von Arbeitssitzungen und Präsentationen. Die Teilprojektleitungen sind verantwortlich 

für die Einhaltung des erstellten Zeitplans. Die damit verbundene rechtzeitige Erfül-

lung der Aufgaben sowie die Führung der Projektdokumentationen liegen ebenfalls 

im Aufgabenbereich der Teilprojektleitungen. Über Arbeitsstände, Engpässe oder 

Verzögerungen ist die Projektleitung durch die Teilprojektleitungen zu informieren.  

 

(4)  Die Projektleitung sowie die einzelnen Teilprojektleiter sind u. a. in den Arbeitsgrup-

pen des Innenministeriums Baden-Württemberg sowie in den Projektgruppen der Da-

tenzentrale vertreten. 

 

(5) Das Projektcontrolling ist zuständig für den Zeit- und Kostenüberblick über die Teil-

projekte und das Gesamtprojekt. 
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§ 9 Finanzielle Ausstattung des Projekts 

 

(1) Für die Dauer des NKHR-Projekts gilt die in Anlage 6a beigefügte Überstundenrege-

lung. (nicht veröffentlicht!) 

 Die im Projekt erbrachte Arbeitszeit ist in der Arbeitszeitliste separat auszuweisen 

(Anlage 6b). Die Projektleitung erhält die Arbeitszeitlisten (Kopie) über die Teilprojekt-

leiter.  

 

(2) Externe Berater sind für das Projekt nicht vorgesehen. 

 

(3) Sollten zur Umsetzung des Neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens 

Finanzmittel benötigt werden, können diese im Rahmen der regulären Haushaltsmit-

telanmeldungen beantragt werden. 

 

 

Albstadt, den 17.02.2009 

 

 

Michaela Wild 
Projektleiterin NKHR in Albstadt 
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Anlage 1: Projektstruktur 
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Anlage 2: Zeitschiene Teilprojekt 1 „Vermögensbewer tung und Eröffnungsbilanz“  
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Anlage 3: Zeitschiene Teilprojekt 2 „Produktplan Al bstadt“ 
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Anlage 4: Zeitschiene Teilprojekt 3 „Kosten- und Le istungsrechnung“ 
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Anlage 5: Zeitschiene Teilprojekt 4 „Organisation d es Rechnungswesens/Mitarbeiterqualifikation“ 
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Anlage 6a: Überstundenregelung 

 
Wird nicht im Projektportal veröffentlicht! 
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     Stadtverwaltung Albstadt

Arbeitszeitliste für Monat:

für Max Müller

Anmerkung: Beispiel in Stunden und Minuten

Monats-/ Arbeits- Beginn Ende Arbeits- IST SOLL Bemerkungen +/- Std. SOLL-Std./Tag

Wochen- beginn              der ende Std. Std. 8:00

arbeitstag       Mittagspause Mi

Übertrag (Plus- bzw. Minuszeiten aus dem Vormonat) + 0.00 02.01.2008

Mo.

Di.

Mi. 02. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Do. 03. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Fr. 04. Jan 08 0.00 7.00 - 7.00

Summe Woche 1 0.00 23.00 - 23.00

Mo. 07. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Di. 08. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Mi. 09. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Do. 10. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Fr. 11. Jan 08 0.00 7.00 - 7.00

Summe Woche 2 0.00 39.00 - 39.00

Mo. 14. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Di. 15. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Mi. 16. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Do. 17. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Fr. 18. Jan 08 0.00 7.00 - 7.00

Summe Woche 3 0.00 39.00 - 39.00

Mo. 21. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Di. 22. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Mi. 23. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Do. 24. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Fr. 25. Jan 08 0.00 7.00 - 7.00

Summe Woche 4 0.00 39.00 - 39.00

Mo. 28. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Di. 29. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Mi. 30. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Do. 31. Jan 08 0.00 8.00 - 8.00

Fr.

Summe Woche 5 0.00 32.00 - 32.00

insgesamt geleistet (IST Std. / SOLL Std. Woche 1 -5) 0.00 172.00

Zwischensumme (Plus- bzw. Minuszeiten) - 172.00

nicht abbaubare NKHR - Überstunden zu vergüten i.d.R.nicht mehr als 50 % 0.00 Teilprojektl.

nicht abbaubare NKHR - Überstunden (zu übertragen auf Überstundenkonto 0.00 gesehen:

Übertrag auf den nächsten Monat (Plus- bzw. Minuszeiten) 172.00

Die Richtigkeit wird versichert 11. Mrz 08 Unterschrift

Januar 08

 
Anlage 6b: Arbeitszeitliste   
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Neues Kommunales Haushaltsrecht 

(NKHR) in Albstadt 

 

NKHR News 01/2006 

 

Albstadt, den 19.12.2006 

 

 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
 
bei der Einführung des Neuen kommunalen Haushaltsrechts  (NKHR) geht es um mehr als nur der 

Einführung eines neuen Buchungsstils; vielmehr handelt es sich um eine längst überfällige, ämter-

übergreifende und zukunftsorientierte Reform der gesamten öffentlichen Finanzwirtschaft. 

 

Mit Hilfe der „kommunalen Doppik“  - wie das NKHR oft vereinfacht genannt wird, wird es  möglich 

sein, die wirtschaftliche Lage der Kommune transparent zu machen, sparsamen und effizienten Res-

sourceneinsatz zu fördern um somit dem Gedanken der intergenerativen Gerechtigkeit Rechung zu 

tragen. 

 

Dass uns das NKHR alle betrifft, haben Sie sicher schon bemerkt. Es ist nicht allein die Kämmerei, die 

auf das NKHR umstellen wird; jede und jeder Einzelne von Ihnen ist an der Herstellung der im neuen 

Haushaltsrecht entscheidenden Produkte  beteiligt. 

 

Mit diesem Info-Schreiben möchten wir Sie über den aktuellen Sachstand des Projekts „NKHR in Alb-

stadt“ informieren, weitere werden folgen. 

 

Am 19.05.2006 erging von der Verwaltungsführung eine Projektverfügung , die vorsieht, das NKHR in 

Albstadt bis zum 01.01.2009 umzusetzen. 

Zur Verwirklichung dieses Ziels wurde von der Projektleitung eine Projektstruktur ausgearbeitet.  

Diese sieht vier Teilprojekte  vor: 

 

 

 

 

 

 

 

TEILPROJEKT 1:  
Vermögensbe-
wertung und 
Eröffnungsbi-
lanz 

TEILP ROJEKT 2:  
Produktplan 
Albstadt 

TEILPROJEKT 3:  
Kosten- und 
Leistungsrech-
nung 

TEILPROJEKT 4:  
Organisation des 
Rechnungswesens, 
Mitarbeiterqua-
lifikation 
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Aus den Teilprojekten 2 und 3 soll im Frühjahr 2008 der Haushalt für das Jahr 2009 unter den neuen 

Gesichtspunkten entstehen. 

 

In allen Teilprojekten sind die darin involvierten Mitarbeiter mit Erfolg und viel Engagement dabei, 

Albstadt für die Zukunft zu rüsten. So wurde auf Initiative der Stadt Albstadt am 11. April 2006 das 

„Forum Vermögensbewertung “ gegründet.  

Das Forum Vermögensbewertung hat die Aufgabe, einen Leitfaden zur Bilanzierung und Bewer-

tung kommunalen Vermögens   für die Verwaltung zu erarbeiten. Zur Erstellung einer Eröffnungsbi-

lanz muss das gesamte kommunale Vermögen erfasst und bewertet werden.  

Hierzu zählen neben Grundstücken und Immobilien zum 

Beispiel auch sämtliche städtischen Fahrzeuge sowie die 

komplette Ausstattung aller Museen und der Galerie Alb-

stadt. Mitglieder des Forums Vermögensbewertung sind 

neben Albstadt u.a. die Städte Tübingen, Ravensburg, 

Ulm, Friedrichshafen und Rottweil sowie die GPA Baden-Württemberg und der Gemeindetag Baden- 

Württemberg. 

 

Im Bereich des Teilprojekts 2  (Produktplan Albstadt) sind die einzelnen Ämter gefragt: 

Jedes Amt hat die Aufgabe, bis zum 15.02.2007 einen Entwurf der jeweils erstellten Produkte anzufer-

tigen.  Ein Produkt ist eine Leistung oder eine Gruppe von Leistungen, die für Stellen außerhalb 

der betrachteten Organisationseinheit / Fachbereich  (innerhalb oder außerhalb der Verwaltung) 

erstellt werden.  Als Hilfestellung zur Produktbildung fanden am 30.11.2006 und am 04.12.2006 zwei 

Einführungs- und Informationsveranstaltungen  statt, an denen Vertreter aller Ämter beteiligt wa-

ren. 

 

Auch die Vorbereitungen in den Teilprojekten 3 und 4 sind in vollem Gange, Einzelheiten hierzu wer-

den Sie in einem der nächsten NKHR NEWS erfahren. 

 

Eine grobe Übersicht über die Zeitplanung  des Großprojekts „NKHR in Albstadt“ finden Sie in der 

Anlage. 

 

Für Rückfragen zu den Teilprojekten oder zum Gesamt projekt stehen wir Ihnen gerne zur Ver-

fügung :  

 

Teilprojekt 1: Frau Kerstin Blaich ( kerstin.blaich@albstadt.de ) 

Teilprojekt 2: Herr Gerd Pannewitz ( gerd.pannewitz@albstadt.de ) 

Teilprojekt 3: Herr Peter Hotz ( peter.hotz@albstadt.de )  

Teilprojekt 4 und Gesamtprojektleitung : Frau Micha ela  Wild ( michaela.wild@albstadt.de )  
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Anlage 

 

 

 

 

 

 

TP 1 Vermögensbewertung und Eröffnungsbilanz:  
01.07.2005 – 31.12.2008: Vermögensbewertung 
Erstellung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009  
(im ersten Quartal 2009) 

TP 3 Kosten - und Leistungsrechnung  
Beginn: 1. Halbjahr 2007 
Entwicklung der Kosten- und Leistungsrechnung 

TP 4 Organisation des Rechnungswesens/Mitarbeiterqualifi kation  
Beginn: 1. Halbjahr 2007  
– begleitend zum Fortgang in den jeweiligen Teilprojekten 

Zeitplan  

TP 2 Produktplan Albstadt  
Beginn: 2. Halbjahr 2006 
Erarbeitung Produktkatalog 

Doppischer 
Haushaltsplan 
ab Frühjahr 
2008 
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TEILPROJEKT 2:  
Produktplan 
Albstadt 

 
 

Neues Kommunales Haushalts- und 

Rechnungswesen  (NKHR) in Albstadt 

 

NKHR News 01/2007 

 

Albstadt, den 01.10.2007 

 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
wie Sie sicherlich schon bemerkt haben, ist es um unser „NKHR-Projekt“ recht ruhig geworden. 

Obwohl der Referentenentwurf zur neuen Gemeinde- bzw. Gemeindehaushaltsverordnung bereits seit 

Mitte 2005 vorliegt und das ursprüngliche Inkrafttreten der neuen Regelungen zum 01.01.2006 vorge-

sehen war, hat der baden-württembergische Landtag bis heute keine Entscheidung getroffen. 

 

Auf Grund dieser momentanen Rechtsunsicherheit mussten auch wir unser Projekt und die damit 

verbundenen Vorbereitungen zeitlich anpassen. Für das Projekt „NKHR in Albstadt“ bedeutet dies 

nun, dass die endgültige Umstellung auf das neue Haushalts- und Rechnungswesen nicht wie geplant 

am 01.01.2009 stattfinden wird. Einen neuen Umstellungszeitpunkt werden wir erst nach Abschluss 

des Gesetzgebungsverfahrens festlegen. 

 

Trotzdem möchten wir Sie während des gesamten Projektablaufs über den jeweils aktuellen Stand der 

Projektarbeit informieren und auf dem Laufenden halten. 

 

Seit dem letzten Info-Schreiben wurde vor allem im Bereich des 

Teilprojekts 2 , also der Erstellung des Produktplans für Albstadt , 

wichtige und bedeutende Arbeit geleistet. Die jeweiligen Produkte wurden 

von den einzelnen Ämtern ausgearbeitet, an die Projektgruppe 

weitergeleitet und von dieser zur endgültigen Erstellung des Produktplans 

       vorbereitet. 

 

 

Die nun vorliegenden Entwürfe zeigen, dass sich die an der Erstellung Beteiligten mit dem 

Thema „NKHR in Albstadt“ auseinandergesetzt und vor zügliche Arbeit in der Ausgestaltung 

der Produkte geleistet haben.  Hierfür danken wir I hnen allen recht herzlich! 
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Sobald die neuen Regelungen verabschiedet sind, werden wir unseren Entwurf des Produktplans 

Albstadt prüfen, gegebenenfalls überarbeiten, mit den Dezernenten abstimmen und anschließend der 

Lenkungsgruppe zur Beschlussfassung vorlegen. 

 

Die Bewertung des Albstädter Vermögens  und die Mitarbeit in den Arbeitsgruppen (AG Konten-

plan / Buchungsbeispiele, AG Berichtswesen und Controlling, AG Bilanzierung / Inventarisierung) 

werden trotz der momentanen Verzögerungen im Gesetzgebungsverfahren parallel weiterhin nachhal-

tig verfolgt.  

So kann zum Beispiel der erste große „Meilenstein“, die Bewertung der unbebauten und bebauten 

Grundstücke, in den nächsten Wochen komplett abgeschlossen werden.  

Parallel zu den Grundstücksbewertungen werden derzeit in Zusammenar-

beit mit dem Hauptamt Richtlinien zur Inventarisierung und für die Bewer-

tung des beweglichen Vermögens erarbeitet. Soviel sei schon mal gesagt: 

Die Inventarisierung soll weiterhin dezentral erfolgen. Wir sind daher auf die 

Mitarbeit der einzelnen Ämter angewiesen und hoffen dass sie unser Teil-

projekt-Team tatkräftig unterstützen werden.  

Mit weiteren Informationen hierzu werden wir in den nächsten Wochen auf Sie zukommen.  

 

 

Sobald sich im Bereich NKHR Neuheiten oder wichtige Änderungen ergeben, werden wir in einer 

neuen Ausgabe der NKHR-News auf Sie zukommen. 

 

 

Für Rückfragen zu den Teilprojekten oder zum Gesamt projekt stehen wir Ihnen gerne zur Ver-

fügung :  

 

Teilprojekt 1: Frau Kerstin Blaich ( kerstin.blaich@albstadt.de ) 

Teilprojekt 2: Herr Gerd Pannewitz ( gerd.pannewitz@albstadt.de ) 

Teilprojekt 3: Herr Peter Hotz ( peter.hotz@albstadt.de )  

Teilprojekt 4 und Gesamtprojektleitung: Frau Michae la  Wild ( michaela.wild@albstadt.de )  

 

 
 
 
 

TEILPROJEKT 1:  
Vermögensbe-
wertung und 
Eröffnungsbi-
lanz 
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Neues Kommunales Haushalts- und 

Rechnungswesen (NKHR) in Albstadt 

 

NKHR News Nr. 3 

 

Albstadt, den 05.03.2008 

 
 
 
Gesetzentwurf zur Reform des Gemeindehaushaltsrecht s endlich zur Anhörung 
freigegeben - „NKHR in Albstadt“ wird zum 01.01.201 1 umgesetzt 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
 
wie bereits in der ersten Ausgabe unseres NKHR Newsletters angekündigt, möchten wir Sie während 

des gesamten Projektsablauf „NKHR in Albstadt“ über den aktuellen Stand des Projekts informieren. 

 

Am 17.12.2007 gab der Ministerrat den Gesetzentwurf zur Reform des 

Gemeindehaushaltsrechts zur Anhörung durch das Innenministerium frei. 

Lang diskutierte Themen, wie die Einführung einer „Erweiterten 

Kameralistik“ oder eines „Wahlrechts“ sind damit endgültig vom Tisch.  

Nach unserem heutigen Wissenstand soll ab dem Haushaltsjahr 2009 eine rechtsverbindliche Grund-

lage für die Umstellung auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen vorliegen.  

 

Welche Auswirkungen hat dies für unser Projekt „NKH R in Albstadt“???  

 

Auf Grund des eindeutigen Votums für die Doppik, können wir nun unsere 

Aufgaben wieder angehen, die in der Zeit der Rechtsunsicherheit zurückgestellt 

wurden. Jedoch kann unser bisheriges Ziel – die Einführung des neuen 

Haushalts- und Rechnungswesen zum 01.01.2009 – nicht erreicht werden.  

Die bereits bestehende Projektverfügung wurde daher durch Änderungsverfügung 

vom 17.01.2008 geändert. Der Umstellungszeitpunkt wurde zeitlich angepasst und um 

2 Jahre auf den 01.01.2011 verschoben.   

 

Die Zeitplanung der einzelnen Teilprojekte wurde auf die Dauer des Gesamtprojekts abgestimmt.  

Eine grobe Übersicht über die zeitliche Anpassung können Sie der Anlage „Zeitplan“ entnehmen.  
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TEILPROJEKT 1:  

Vermögens-
bewertung und 
Eröffnungs-
bilanz 

TEILPROJEKT 2 :  

Produktplan 
Albstadt 

TEILPROJEKT 3 :  

Kosten- und 
Leistungs-
rechnung 

TEILPROJEKT 4 :  

Organisation 
Rechnungswesen 
Mitarbeiter-
qualifikation 

 

Parallel zur laufenden Projektarbeit unterstützt das Teilprojekt 1 derzeit 

das Hauptamt bei der Umsetzung der neuen Inventarisierungsrichtlinie, 

die am 01. Januar  2008 in Kraft getreten ist. In diesem Zusammenhang 

sollen die bisherigen altertümlichen Papierverzeichnisse durch die 

Inventarisierungssoftware „hallo KAI“ abgelöst werden. Dieser 

technische Fortschritt wird eine direkte Verknüpfung zur 

Anlagenbuchhaltung ermöglichen. Der Systemaufbau ist derzeit in vollem Gange und kann in den 

nächsten Wochen abgeschlossen werden. Im Anschluss daran sind Anwenderschulungen vorgese-

hen, so dass die tatsächliche Produktivsetzung des Systems im 2. Quartal 2008 verwirklicht werden 

kann. Damit dies gelingen kann, ist das „Inventarisierungsteam“ auch weiterhin auf Ihre Mitarbeit an-

gewiesen.  

 

 

Dank Ihrer Unterstützung konnte im Teilprojekt 2 bereits eine gute 

Grundlage für den Produktplan erarbeitet werden. In den nächsten 

Wochen werden wir diese Arbeitsergebnisse einer nochmaligen Prüfung 

hinsichtlich des fortgeschriebenen Entwurfsrechts unterziehen und noch 

bestehende Unklarheiten mit den jeweiligen Ämtern besprechen. Sobald 

diese Arbeiten abgeschlossen sind, werden wir einen ersten Entwurf mit 

den Dezernenten abstimmen und anschließend der Lenkungsgruppe zur Beschlussfassung vorlegen.  

 

 

Basierend auf den Ergebnissen des Teilprojekts 2 können nun auch im 

Teilprojekt 3 die Arbeiten intensiviert werden. 

In einem ersten Schritt sind die Mitglieder des Teilprojekts zu 

benennen. Hierfür werden derzeit Gespräche mit einzelnen Mitarbeitern 

geführt, um dem Lenkungsausschuss eine entsprechende Empfehlung  

vorlegen zu können. Wir hoffen, dass Sie uns auch in diesem 

Teilprojekt tatkräftig zur Seite stehen werden. 

 

 

Ein wichtiger Punkt im Projekt „NKHR in Albstadt“ stellt auch die 

Mitarbeiterqualifikation dar. So wurden bereits im vergangenen Jahr interne 

Schulungen durch das Teilprojekt 4 für die Mitarbeiter der Stadtkasse 

abgehalten. Dieses Schulungsangebot soll künftig für alle Mitarbeiter der 

Stadtverwaltung entsprechend des Projektstadiums ausgebaut werden.  
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TP 1 Vermögensbewertung und Eröffnungsbilanz  

- Bewertung des gesamten städtischen Vermögens bis 31.12.2010 
- Erstellung einer kommunalen Eröffnungsbilanz bis 01.01.2011 

TP 3 Kosten- und Leistungsrechnung 

- ab dem 1. Halbjahr 2008 wird die Entwicklung  
  der Kosten- und Leistungsrechnung begonnen 

TP 4 Organisation des Rechnungswesens/Mitarbeiterqualifi kation 

- läuft weiterhin begleitend zu den jeweiligen einzelnen Teilprojekten 
 

TP 2 Produktplan Albstadt 

- ab dem 1. Halbjahr 2008 wird die Erarbeitung  
  des Produktkatalogs fortgesetzt ���������	
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„NKHR in Albstadt“  

- Einführung des neuen Haushalts- und Rechnungswesen zum 01.01.2011 

GP 

 

Sobald sich im Bereich NKHR weitere Neuheiten oder wichtige Änderungen ergeben, werden wir Sie 

in einer neuen Ausgabe der NKHR News informieren. 

 

Für Rückfragen zu den Teilprojekten oder zum Gesamt projekt stehen wir Ihnen gerne zur Ver-

fügung :  

 

Teilprojekt 1: Frau Kerstin Blaich ( kerstin.blaich@albstadt.de ) 

Teilprojekt 2: Herr Gerd Pannewitz ( gerd.pannewitz@albstadt.de ) 

Teilprojekt 3: Herr Peter Hotz  ( peter.hotz@albstadt.de )  

Teilprojekt 4 und Gesamtprojektleitung: Frau Michae la Wild ( michaela.wild@albstadt.de )  

 
 
 
Anlage 
 

 

 

 

 

 

Zeitplan  
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TEILPROJEKT 1:  
Vermögensbe-
wertung und 
Eröffnungsbi-
lanz 

 
 

Neues Kommunales Haushalts- und 

Rechnungswesen (NKHR) in Albstadt 

 

NKHR News 01/2008 

 

Albstadt, den 17.10.2008 

 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
in unserem Projekt „NKHR in Albstadt“ hat sich seit dem letzten Newsletter vieles getan.  

Bisher wurden Sie immer in größeren Zeitabständen über unsere NKHR-

News auf dem Laufenden gehalten. Dies möchten wir auch in Zukunft beibe-

halten. Jedoch möchten wir Ihnen zusätzlich die Möglichkeit geben, sich lau-

fend und noch detaillierter über unsere Projektarbeit zu informieren. Wir ha-

ben daher das Projektportal  www.nkhr-albstadt.de ins Leben gerufen.  

Im Projektportal finden Sie die Ergebnisse unserer Arbeit. Darüber hinaus dient es – getreu unserem 

Motto „teile Dein Wissen“ – anderen Kommunen als Hilfestellung auf deren Weg ins NKHR.  

Über zahlreiche „Klicks“ auf unser Projektportal würden wir uns freuen. Für Anregungen und Kritik sind 

wir jederzeit offen. 

 

Aber auch die Arbeit in den Teilprojekten ging voran.  

Die Umsetzung der neuen Inventarisierungsrichtlinie und der Aufbau der 

Software „HalloKai“ stand beim Teilprojekt 1 in den letzten Wochen und 

Monaten im Vordergrund. Nachdem die Vorarbeiten Anfang diesen 

Monats abgeschlossen werden konnten, fanden nun die ersten 

Endanwenderschulungen statt, so dass dem geplanten Produktivstart 

am 03. November 2008  nichts mehr im Wege steht.  

Neuanschaffungen, deren Anschaffungswert 150 € übersteigt, sind ab diesem 

Zeitpunkt direkt zu inventarisieren. Mit diesem Schritt ist der erste Meilenstein des 

„Inventarisierungsteams“ erreicht. 

Zusätzlich wird unser „HalloKai-Laptop“ vom 01.01.2009 bis 31.12.2010 zur Erstinventarisierung des 

Altvermögens auf Reisen gehen. Am Ende wird dieser jedes Amtszimmer der Stadt Albstadt gesehen 

sowie deren Einrichtungen erfasst haben. 

Daneben greift das Teilprojekt Vermögensbewertung und Eröffnungsbilanz gegenwärtig wieder die 

Thematik der Straßenbewertung auf. Erste Grundsätze zur Erfassung bzw. Bewertung des 

Infrastrukturvermögens wurden bereits festgelegt. Deren Umsetzung soll nun in Zusammenarbeit mit 

dem Amt für Bauen und Service konkretisiert werden. 
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TEILPROJEKT 2:  
Produktplan 
Albstadt 

TEILPROJEKT 3 :  

Kosten- und 
Leistungs-
rechnung 

TEILPROJEKT 4 :  

Organisation 
Rechnungswesen 
Mitarbeiter-
qualifikation 

Ein entscheidendes Etappenziel im Teilprojekt 2 wurde im Sommer die-

sen Jahres erreicht. Eine erste Entwurfsfassung unseres Produktplans 

wurde fertig gestellt. Diese soll nun im November mit den Dezernenten 

abgestimmt werden. Im Anschluss daran ist vorgesehen, den abge-

stimmten Entwurf im März 2009 der Lenkungsgruppe und dem Gemein-

derat vorzulegen. 

Parallel hierzu werden die einzelnen Produkte von den Fachämter detaillierter definiert. Dies erfolgt 

über Produktblätter, die  ausführliche Produktbeschreibungen, -ziele und –kennzahlen enthalten. 

 

Das Teilprojekt 3 hat im Juni 2008 seine Arbeit aufgenommen, mit dem 

Ziel, ein auf unsere individuellen Verhältnisse angepasstes Konzept der 

Kosten-Leistungsrechnung auszuarbeiten. 

Auf Basis des vom Innenministerium vorgegebenen Kontenrahmens 

wurden zunächst die relevanten Kosten- und Erlösarten ermittelt. Derzeit 

wird eine aussagekräftige und praxistaugliche Kostenstellenstruktur ent-

wickelt. Die Zusammenführung all dieser Komponenten erfolgt dann im nächsten Schritt mit der Defini-

tion der Regeln, nach denen sich die Kosten und Erlöse auf die im Teilprojekt 2 erarbeiteten Produkte 

verteilen (Verrechnungsmodell). 

 

 

Im Teilprojekt Organisation Rechnungswesen/Mitarbeiterqualifikation 

finden derzeit interne Weiterbildungen für die Teilprojektleiter statt. In 

Zukunft werden nicht nur Projektmitglieder, sondern auch Sie, liebe Kol-

leginnen und Kollegen, im notwendigen Umfang auf das Thema „NKHR“ 

vorbereitet. Hierfür erarbeiten wir ein detailliertes Schulungskonzept, 

über das Sie zu gegebener Zeit informiert werden.  

Des Weiteren werden wir im Frühjahr 2009 unseren Gemeinderat mit den Grundzügen des „NKHR in 

Albstadt“ vertraut machen. 

 

Für Rückfragen zu den Teilprojekten oder zum Gesamt projekt stehen wir Ihnen gerne zur Ver-

fügung : 

 

Teilprojekt 1: Frau Kerstin Blaich ( kerstin.blaich@albstadt.de ) 

Teilprojekt 2: Herr Gerd Pannewitz ( gerd.pannewitz@albstadt.de ) 

Teilprojekt 3: Herr Peter Hotz ( peter.hotz@albstadt.de ) 

Teilprojekt 4 und Gesamtprojektleitung: Frau Michae la Wild ( michaela.wild@albstadt.de ) 
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TEILPROJEKT 1:  
Vermögensbe-
wertung und 
Eröffnungsbi-
lanz 

 
 Neues Kommunales Haushalts- und 

 Rechnungswesen (NKHR) in Albstadt 

 

NKHR News 01/2009 

 

Albstadt, den 13.07.2009 

 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
„was lange währt…“ – am 22.04.2009 wurde das Gesetz zur Reform des Gemeindehaushaltsrechts 

durch den Landtag von Baden-Württemberg nun endgültig beschlossen. Unsere in die Jahre gekom-

mene „Kameralistik“ hat ausgedient. Die kommunale Doppik wird als alleiniger Rechnungsstil in den 

Rathäusern Einzug halten.  

 
Unsere Teilprojekte arbeiten daher mit Hochdruck daran, dass wir gemeinsam zum 01. Januar 2011 

den großen Schritt bewältigen können. Hier ein kleiner Einblick in die Projektarbeit der letzten Monate:  

 

Die Mitglieder des Teilprojekts 1 haben einen weiteren Meilenstein 

erreicht: Zum 03. November 2008 wurde die neue 

Inventarisierungssoftware „Hallo Kai“ flächendeckend in 

unserer Verwaltung eingeführt. Zwischenzeitlich sind die   

ersten Anlaufschwierigkeiten überwunden, so dass die 

dezentrale Bewirtschaftung wieder in gewohnter Art und 

Weise sehr routiniert erfolgt. Für das gute Miteinander ein herzliches Dankeschön an alle 

Inventarisierungsbeauftragten und „Bewirtschafter“ in den Fachämtern! 

Neben der Erfassung der Neuzugänge wurden auch schon bei vielen verschiedenen städtischen 

Ämtern und Dienststellen die bereits vorhandenen Gegenstände – die sog. Altbestände – im neuen 

digitalisierten Inventarverzeichnis erfasst. Bis Ende Juli 2010 werden sämtliche beweglichen 

Vermögensgegenstände ab einem Anschaffungswert von 150 Euro aufgenommen, so dass ein 

komplettes Inventarverzeichnis für die Stadt Albstadt aufgestellt werden kann. Die bisher (mehr 

schlecht wie recht) geführten „Papierverzeichnisse“ können dann endgültig entsorgt werden!! 

 

Aber nicht nur im Bereich des beweglichen Vermögens spielt sich derzeit das Tagesgeschäft des TP 1 

ab. Die Bewertung des Infrastrukturvermögens läuft ebenfalls hervorragend, so 

dass hier der Zeitplan mit großer Sicherheit eingehalten werden kann und die 

gesamten Straßen, Wege und Plätze bis ins Frühjahr 2010 ebenfalls komplett 

bewertet sind. Dieser Erfolg geht zu großen Teilen auf die tolle Zusammenarbeit 

mit dem Amt für Bauen und Service zurück, dem wir an dieser Stelle nochmals 

recht herzlich danken möchten. 
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TEILPROJEKT 4 :  

Organisation 
Rechnungswesen 
Mitarbeiter-
qualifikation 

TEILPROJEKT 2:  
Produktplan 
Albstadt 

TEILPROJEKT 3 :  

Kosten- und 
Leistungs-
rechnung 

TEILPROJEKT 5 :  

Zentrales  
Gebäude-
management 

 

Die Teilprojekte 2 und 3 verfolgen ein gemeinsames 

Ziel: Die Erstellung des doppischen Haushalts. 

Daher wachsen die anfänglich noch getrennten Be-

reiche Produktplan und Kosten-/Leistungsrechnung 

im Zuge der fortschreitenden Projektarbeit immer 

mehr zusammen.  

 

Wie einige von Ihnen sicherlich in der letzten Zeit 

bemerkt haben, sind wir nun verstärkt auf Ihre Mitarbeit angewiesen. Konkret geht es dabei um die 

Erstellung der Produktblätter sowie um die Personalkostenverteilung auf die Produkte.  

Die Produktblätter mit ihren Angaben  zur Produktbeschreibung, den Zielen und Kennzahlen stellen 

einen wesentlichen Bestandteil unseres neuen Haushalts dar. Ein weiteres Kernelement des neuen 

Haushalts- und Rechnungswesens ist eine möglichst verursachungsgerechte Verteilung sämtlicher 

Kosten auf die Produkte. Als möglichen Verteilungsschlüssel können z. B. die Personalkosten heran-

gezogen werden. Wir erwarten mit Spannung Ihre Rückmeldungen – Abgabetermin 30.09.2009 – bitte 

nicht vergessen� !! 

 

 

Unser Schulungskonzept wächst und gedeiht. Diejenigen von Ihnen, 

welche bereits an einer „Kai“ Schulung teilgenommen haben, konnten 

sich bereits ein erstes Bild davon machen. Seien Sie gespannt, was wir 

noch alles für Sie vorbereitet haben.  

 

Parallel zu den Arbeiten in den einzelnen Teilprojekten bauen wir derzeit unser „neues doppisches 

SAP-System“ auf. Das „Customizing“ (= der Systemaufbau) läuft auf Hochtouren und die ersten An-

wendungstest wurden bereits durchgeführt.  

 

Unser Projekt hat Zuwachs bekommen: Das TP 5 hat im Mai seine Arbeit aufgenommen. Die Schwer-

punkte liegen in der Erarbeitung eines Sollkonzeptes und in der Prü-

fung der Frage, ob die Gründung einer Organisationseinheit „Gebäu-

demanagement“ zielgerecht ist. Um Sicherzustellen, dass die Interes-

sen aller Beteiligten auch Berücksichtigung finden, besteht das TP 5 

aus Vertretern aller Ämter, die derzeit in der Gebäudebewirtschaftung 

„unterwegs sind“. Begleitet wird die Arbeit durch die Gemeindeprü-

fungsanstalt BW. In einem ersten Schritt wurde der Ist-Zustand erho-

ben und beurteilt: Darauf aufbauend beschäftigen wir uns zwischenzeitlich bereits mit den gebäude-

bezogenen Aufgaben, die für ein zentrales Gebäudemanagement in Frage kommen.  

Sie sehen, das NKHR spielt sich nicht nur im Stillen in der Kämmerei ab, sondern hat Auswirkungen 

auf die gesamte Verwaltung.  
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Für Rückfragen zu den Teilprojekten oder zum Gesamt projekt stehen wir Ihnen gerne zur Ver-

fügung : 

 

Teilprojekt 1: Frau Kerstin Blaich ( kerstin.blaich@albstadt.de ) 

Teilprojekt 2: Herr Gerd Pannewitz ( gerd.pannewitz@albstadt.de ) 

Teilprojekt 3: Herr Peter Hotz ( peter.hotz@albstadt.de ) 

Teilprojekt 4 und Gesamtprojektleitung: Frau Michae la Wild ( michaela.wild@albstadt.de ) 

Teilprojekt 5: Herr Josef Klaiber ( josef.klaiber@albstadt.de ) 
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